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Wir machen dabei beſonders darauf aufmerkſam, 
daß die „Danziger Zeitung“ das mit dem 1. April 
1892 in Kraft tretende wichtige Geſetz über die 

Organiſation und Verwaltung der 
Landgemeinden 
in ähnlicher Weiſe wie das neue Einkommen- 
ſteuergeſetz mit prahtiſchen Erläuterungen der 
wichtigſten Beſtimmungen in Brochürenform als 
GEratisbeilage für ihre Leſer bringen wird. 
—— — — öälᷓ—— ͤ ͤꝛPn. 


Telegraphiſche Nachrichten der Danz. Ztg. 


Dresden, 27. Dezbr. Der Trauerfeier für den 
verſtorbenen Staatsminiſter Dr. v. Gerber im 
Zrauerhaufe wohnten der König und die Prinzen 

rledrich Auguft, Johann Georg und Max bei. 
Der König geleitete die Wittwe des Derſtorbenen 
an den Sarg. In der Trauerverſammlung be- 
‚fanden ſich Vertreter der Oberhof- und Hofämter, 
die Kammerherren, Vertreter der geistlichen Be⸗ 
hörden, die Minifter, das diplomatiſche Corps, 
der Oberbürgermeiſter Dr. Stübel und Vertreter 
der Ständekammern. die Trauerrede hielt der 
Hofprediger Dr. Loeber. Ferner ſprachen Ge- 
heimrath Dr. Petzoldt, Conſiſtorialpräſident v. ver ⸗ 
lepſch, der Rector der Leipziger Univerſttät Pro- 
feſſor Lipſius, Oberregierungsrath Dr. v. Sendlitz 
und der Rector des Polptechnißums Hempel. 
Hierauf begab ſich der Leichenconduct zur Bei- 
ſetzung nach dem Neuſtädter Friedhof. 

München, 26. dezember. Der Herzog von 


der gerichtlichen Unterſuchung wegen der den 
hieſigen Vertretern der Mächte von Frau ggarawelow 
übergebenen zwei Memoranden, in denen die 
Intervention des Auslandes für die in der 
Beltſchew-Affaire Verhafteten nachgeſucht wird. 
Mehrere der vernommenen Damen erklärten, 
daß ſie das erſte Memorandum auf das Drängen 
der Frau Karawelow hin unterzeichnet, von dem 
zweiten, die bulgariſche Regirung verleumdenden 
Memorandum aber nichts gewußt hätten. Das 


Blatt fügt hinzu, es werde auf Grund des Straf- 
geſetzes gegen Frau Karawelow vorgegangen 


werden. 

Konſtankinopel, 25. Dezember. 
gene Ferdinand wohnte dem heutigen 
elamlik bei und wurde hierauf vom Sultan 
empfangen, weicher ihm den Großcordon des 
Osmanie-Ordens überreichte. der Sultan er- 
widerte alsbald den Beſuch. 


Petersburg, 26. Dezember. den „Nowoſti“ 


zufolge wird der hier und bei dem deutſchen 
Reiche beglaubigte chineſiſche Geſandte Hfü⸗ 
Ehing-Cheng den Winter über in Petersburg 


bleiben, um einige Fragen betreffend die ruſſiſch⸗ 
chineſiſchen Kandelsbeziehungen zur Erledigung 


zu bringen. 


Politiſche Ueberſicht. 
Danzig, 23. Dezember. 


Ein officiöſer Brief über die Handels verträge. 


Ueber die Handelsverträge läßt ſich ein Berliner [ 


Brief der „Politiihen Correſpondenz“ des 


Erzherzog 


auch für Aſien zu einem großen Theile den europäiſchen 


Erfolge beſtrebt ſind, erſcheint der Weg, den die Staaten 
Europas in ihrer Handelspolitik zu gehen haben, als 
ein feſt vorgezeichneter. Die Vereinigten Staaten find 
in dieſer Hi für England ein viel gefährlicherer 
Feind als Rußland. In Betreff der Zollbeyandlung des 
in den Zranfitlägern und zu Speculationszwecken auf- 
geſpeicherten Getreides iſt man bis jetzt in den maß⸗ 
gebenden Kreiſen noch nicht ſchlüſſig geworden; es 
ſcheint, als ob die Abſicht, nicht zu diſſerenziren, die 
vorwaltende wäre, doch liegt eben noch kein Peſchluß 
vor und mit Sicherheit läßt fich derſelbe nicht voraus- 


ſagen. = 
Bezüglich der Frage der Tranſitläger und der 
Hifferentialzölle können wir einfach auf das ver- 


weiſen, was wir früher über die Intentionen der 


Regierung aus beſter Quelle mitgetheilt haben. 
Geändert wird daran durch die obigen Aus- 
führungen der „Pol. Corr.“ nichts. 


Flunkereien des Organs der Kochconſervativen. 
Angeſichts der Zweifel, mit denen die Nachricht 
der „Arzzig.“ über eine im Reichsamt des Innern 

vorbereitete Geſetzesvorlage wegen Abänderung 
des Freizügigkeits - Gefeges aufgenommen 
worden iſt, hätte man erwarten ſollen, daß das 


5 


Blatt, welches ſich auf feine Informationen ſoviel 


zu gute thut, nicht gezögert hätte, den Fall auf- 
zuklären. Dazu iſt die „Krzztg.“ indeſſen gar nicht 
im Stande und ſo geberdet ſie ſich, als ob nur 
die Wirkung des von ihr in Ausſicht geſtellten 
eſetzes, nicht aber die Grundlage deſſeiben in 
veifel gezogen worden ſei. Auf den erſten Blick 


Import zu erſchweren und auszuſchließen mit großem 


Zum Vergleiche fügen wir bei den Lehrplan 
der Gymnaſien vom 31. März 1882: 
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Die Sperrgeld-Commiſſionen. 

Wie uns von zuverläſſiger Seite mitgetheilt 
wird, ſteht die Ernennung der Mitglieder und 
Vorſitzenden der Gperrgeld-Bermendungs-Com- 
miffionen (Art. 3 des Geſetzes vom 24. Juni 1891) 
für alle Diöceſen und Diöceſanantheile unmittel⸗ 
bar bevor und wird die Bekanntmachung der 
Perſonen der Vorſitzenden, von welcher ab die 
dreimonatige Präcluſipfriſt für die bei ihnen 
unter Angabe der beanſpruchten Beträge ein- 
zureichende Anmeldung von Anträgen auf Be- 
willigungen aus den angeſammelten Sperrgeldern 
läuft, durch den „Reichs- und Staatsanzeiger“ 


erfolgen. 


Längeren aus und giebt der Erwartun Ausdruck, i ag das überraſchend erſcheinen. Aufmerkfame 
Die induſtriellen und agrariſchen Schutzöllner. 


daß die Proben, welche die neuen Verträge auf Leser der Zeitung aber erinnern ſich daß die 
dem Wege der Erfahrung, der prazliſchen Fand. „Kreuztg.“ von Zeit zu Zeit Nachrichten dieſer 
habung zu beſtehen haben werden, die Hoffnungen I: 


Genus iſt heute Nachmittag hier eingetroffen und 
am Bahnhofe vom Prinzen Alfons, der Prinzeſſin 
Elvira und deren Bräutigam, dem Grafen Wrbna, 


2 


ſowie den Mitgliedern der italieniſchen Geſandt⸗ 
ſchaſt empfangen worden. - 

Paris, 24. dezember. Nach Meldungen aus 
dings auf die Candidatur für die Präfident- 
ſchaft verzichten zu wollen; er würde jeden hier ⸗ 
auf bezüglichen Vorſchlag ablehnen. 

Die durch 5 r 
urſachten Ueberſchwemmungen richten in der 
ganzen Provinz Cordoba große Bermüftungen an. 

Paris, 26. dezember. Die urſprünglich auf 
heute angeſetzte Berathung der Kammer über 
die Interpellation Millevoye betreffend den fran- 
zöfiſch⸗bulgariſchen Conflict gelangt erſt am 
nächſten Montag zur Verhandlung. 

Brüſſel, 26. Dezbr. der Finanzminiſter 
Beerngert empfing heute Vormittag Abgeſandte 
der „Union ſyndicale“, welche bei demſelben be⸗ 
treffs gewiſſer Abänderungen des deutſch⸗ 
belgiſchen Kandelsvertrages vorſtellig wurden. 
Die „Union ſyndicale“ wünſcht, daß auf Baum- 
wollgewebe ſpeciſiſche Zölle an Stelle der Zölle 
ad valorem treien möchten und daß die Zölle 
auf Baumwollgewebe, ſoweit es ſich um rohe 
Waare handelt, gänzlich aufgehoben oder doch 
ſehr ſtark herabgeſetzt, dagegen für Baumwoll- 
gewebe je nach dem Grade ihrer Vervoll⸗ 
kommnung oder Vollendung zum Vertriebe durch 
den Kandel erhöht werden. 

Mons, 27. Dezember. Der geſtrige Pariſer Abend- 
erpreſug ſtieß zwiſchen Mons und Warquignies mit 
einem Güterzuge zuſammen. Etwa 10 Perſonen 


Stadt-Theater. 


2 In den Feiertagen iſt eine neue Operette 
von A. Sullivan, dem Componiſten des „Mikado“, 
„Die Gondoliere“, wiederholt und unter großem 
Beifall gegeben worden. Nicht nur der Com⸗ 
poniſt, ſondern auch der Librettiſt iſt derſelbe wie 
bei dem „Mihado“, und hier wie dort iſt die 
Behandlung des Stoffes eine burleshe, Er handelt 
ich um ein vor Jahren verloren gegangenes 
Königskind, das jetzt gefucht wird, da der Thron 
feiner Väter erledigt iſt. Es iſt feſtgeſtellt, daß der 
Knabe einſt einem inzwiſchen verfiorbenen vene⸗ 
zianiſchen Gondoliere zur Erziehung übergeben 
it; da diefer aber zwei Söhne hinterlaffen hat, 
it es zunächſt zweifelhaft, welcher von beiden 
der Thronberechtigte iſt. Man entſchließt ſich alſo, 
bis zur genauen Eeſiſtellung beide Gondolieri auf 
den Thron zu ſetzen. Im zweſten Akte ſehen 
wir dann die früheren Barkenführer ihren 
Regentenpflichten in ſehr primitiver, aber höchſt 
drolliger Weile obliegen. Trotz des Vergnügens, 
das fie ſich zu verſchaſſen wiſſen, ſehnen ſich aber 
beide jehr bald wieder nach ihren Gondeln zurück, 
um jo mehr, als fie ihre jungen Frauen nach 
einer kaum ſtundenlangen Ehe haben in Penedig 
zurüchlaſſen müſſen. Schließlich ſtellte ſich denn 
heraus, daß der verzettelte Königsſohn ein dritter, 

leichſalls in ſubalternen Berhäftniffen ſtehender 

üngling iſt, den dieſer Glückswechſel zugleich in 
den Beſig der von ihm hoffnungsſos ge⸗ 
liebten prinzeſſin bringt. Solchen Stoff 
konnte der ondichter nur grotesk komiſch 
behandeln, aber er hat ihn zugleich durchaus 
harmlos, ohne alle Zrivolität, die ſonſt der 
modernen Operette an aftet, und vor allem ſehr 
beluſtigend entwickelt. und dieſer Behandlung der 
Fabel ſchließt ſich die Mufin Sullivans völlig ent- 


Kyres erklärte General Roca neuer- |. 


das Steigen der Gewäſſer ver⸗ 


erfüllen werden, die man in welten Kreiſen der] 
heißt 


Nation auf ſie ſetzt. 
Es darf und kann dabei nicht irre machen, 
es in dem Briefe weiter, wenn 


I. Jebruar ins Leben tretenden handelspolitiſchen 3u- I 
wie alle menſchlichen Ein- 


ſtände felbftverftändlich, 
Fe ‚einer gewiſſen Zeit bedürften, um ſich in 
dieſelben einzuleben. Handel, Induſtrie und Land- 
wirthſchaft werden ſich daran zu gewöhnen haben, 
darüber können ein bis zwei en hingehen, und es 
wird nicht fehlen, daß hie und da auch ein Roth- 
ſchrei ertönt und daß in nicht gerade ungewöhnlicher 
Weiſe der Verſuch gemacht werden wird, das Kind mit 
dem Bade auszuſchütten. Iſt aber die Zeit des Ueber⸗ 
gangs vorüber, ſo werden die heilſamen Wirkungen 
nicht ausbleiben; man wird, wenn nicht unberechen⸗ 
bare Störungen dazwiſchen treten, innerhalb beflimmt 
feitgefehter Grenzen auf Jahre hinaus ſich einer ſletigen 
Arbeit hingeben, ohne durch nervös machende doctrinäre 
Schlagworte, Verſuche, Anläufe auf dem Gebiete der 
Tarifpolitik beunruhigt und gehemmt zu werden. Das 
durchſchlagende Moment bleibt, daß ein Abſatz- oder 
beſſer Austauſchgebiet mit einer Bevölkerung von 
130 Millionen Seelen, daß dadurch ſozuſagen ein Rück ⸗ 
grat gewonnen iſt, das den durch die Verträge ver- 
bündeten Nationen die nöthige Kraft verleiht, um mit 


Ruhe die Stellung abzuwarten, weiche andere Staaten 


auf dem Gebiete der Handeispolitik zu en ein- 
nehmen werden, und ob und wie fie beabſichtigen, ſich 
dem neuen Zollbunde anzugliedern, der ſeinerſeits 
nn Grund hat, ſich in dieſer Richtung beſonders zu 

In Betreff der Gerüchte über unmittelbar be- 
vorſtehende neue verhandlungen enthält der Bericht 
folgende Mittheilungen: 
ſprechend an. Sie iſt ohne alle Prätenſion, giebt 
ſich in den einfachſten Formen, iſt leicht und ge- 
fällig und bewegt ſich in den lebhafteſten Ruthmen, 
die förmlich den Tanz zu dem Geſange provo⸗ 
ciren. und jo iſt denn auch kaum eine Geſangs⸗ 
nummer ohne Tanz. Alles iſt in beſtändiger Be⸗ 
wegung und dieſe ſtete leichte Beweglichkeit wirkt 
ungemein anmuthend, Mehrere der Weiſen 
werden wahrſcheinlich bald ebenſo populär 
werden, als die des „Mikado“. Namentlich gilt 
das von der reizenden Gavotte und der Cachucha 
im 2. Akt, die bei den Vorſtellungen wiederholt 
werden mußten. 

Der belebte Stoff fordert auch eine äußerſt be- 
lebte Darſtellung, um zu ſeiner Wirkung zu 
kommen, und die iſt ihm hier zu Theil geworden. 
Die beiden Titelhelden fanden in den Herren 
Magnus (Marco) und Pokornn (Buifeppe) ge- 
ſanglich wie darſtelleriſch eine vorzügliche Ver⸗ 
tretung und beide wurden von den Damen 
Drucker (Gianetta) und B. Calliano (Teſſa) in 
beiden Beziehungen beſtens unterſtützt. Auch 
das dritte Liebespaar, Fr. Tunde (Don Luiz) 
und Frl. Brachenhammer (Caſilda) führten ihre 
kleineren Aufgaben ſehr anſprechend durch. Mit 
en trefflichen Humor und äußerſter Ge- 
wandtheit gab Herr Bing den Herzog 
von Plaza Tore in feiner drolligen 
Grandeza, dabei angemeſſen von Frl, Neuhaus 
als Herzogin unterſtützt. Mit der burleshen 
Figur des Großinquiſitors ſchloß ſich Lr. Köflich 
den Genannten entfprehend an. Pie Enſembles 
und der Chor waren vorzüglich eingeübt; be⸗ 
ſonders gilt das auch von den Tänzen, an denen 
eigentlich immer das ganze Perſonal Theil nimmt. 
Die Ausſtattung an Koſtümen und Decorationen 
— namentlich zeigte der 1. Akt einen ſehr ge- 
lungenen Proſpect des Marcusplatzes — ver- 


einigen Monaten die 


a 
mit 7 


ſtellen ſollen, in die Oeffentlichkeit bringt, ohne 


den Anſpruch zu machen, daß ſolche Mittheilungen 
die mit dem ernſt genommen werden. So erinnert man ſich, 


in denſelben Spalten der „Kreuzztg.“ vor 
i intereſſante Nachricht zu 
leſen war, die Regierung ſei feft entſchloſſen, mit 
der Anlage von Kornſpeichern (nach amerikani- 
ſchem Muſter) an den Kaupteiſenbahnpunkten im 
Oſten ſofort vorzugehen — eine Nachricht, die 
wie ſich nachher herausſtellte, keine andere Grunde 
lage hatte, als daß Kerr v. Caprivi bei den Ge⸗ 
treidezolldebatten im Abgeordnetenhauſe den Bor- 
ſchlag des Herrn Graß-Klanin, Getreideſpeicher 
auf Staatskoſten zu errichten, um die Land- 
wirihſchaft für den Wegfall des Getreidezolls zu 
entſchädigen, als discutabel erwähnt hatte. Wie 
ſehr die Knſichten der „Kreuzzig.“ und der 
agrariſchen Kreiſe auseinandergehen, haben die 
Verhandlungen im Reichstage über die Handels- 
verträge zur Genüge erkennen laſſen. Um nur 
eines zu erwähnen, hat der Reichskanzler ſich auch 
über die Sachſengängerei, die doch auch manches 
Gute habe, in einer den Freunden der „Kreuz- 
zig.“ wenig zuſagenden Weiſe erklärt, 


Der zukünftige Lehrplan für die Eumnaſien 
von Oſtern 1892 ab wird jetzt authentiſch im 
Organ des Vereins für Schulreform folgender- 
mafßzen mitgetheilt: 

Zahl der Lehrſtunden in den einzelnen Klaſſen 
in den wiſſenſchaftlichen Unterrichtsgegenſtänden. 
Dre 


dienen alle Anerkennung, und das Publikum rief 
am Schluß nicht nur die Soliſten, ſondern auch 
den Kapellmeiſter Herrn Manas, den Maler Hrn, 
Wimmer und Hrn. Director Rofe ſtürmiſch vor. 


Venedig im Regen. 


Venedig im Mondenlicht, Venedig im Sonnen- 
ſchein und ſelbſt Venedig im Schnee find von be⸗ 
tujenen und unberufenen Federn genugſam ge- 
ſchildert worden. „Benedig im Regen“ — ſchreibt 
man der „Fr. Ztg.“ — iſt mir indeſſen „gedruckt“ 
noch nie unter die Augen gekommen und doch 
würde es ſich verlohnen, ein wenig Drucker- 
ſchwärze daran zu wenden, wenn ſchon aus keinem 
anderen Grunde, ſo doch zur Warnung für alle 
jene, welche zufällig die Abſicht hatten, zu Winters 
anfang (alſo zur Regenzeit) hierher zu kommen. 
Der Regen iſt nirgends eine Annehmlichkeit, in 
Venedig aber wird er zur Calamität, er hindert 
den Derkehr und macht jeden Ausgang zu 
einer 5 Expedition. 
unabläſſig zu paſſtrenden Brücken und 
Brückchen mit ihren weißen glattpolirten 
Steineinfaſſungen vertreten alsdann ſiegreich 
das Glatteis. Das Traghetto (die Ueberfähre) 
ſchließt eine weitere Gefahr in ſich, den Holz- 


Schlamm des ſalzigen Naß an, in das ſie täglich 


Fuß glitſcht unſicher darüber. In den Calle und 
Callette ſteigen die Regenſchirme einer auf den 
anderen, wie ebenſo viele Kampfhähne. Zwei 
paſſiren zur Noth noch, kommt jedoch ein dritter 
hinzu, heißt es einfach den Schirm ſchliefzen und 
ſich ruhig einregnen laſſen. Unter den Pro- 


curatien, wo es noch am leidlichſten iſt, gleitet 


man dank dem glatten Marmorfließ wie über 
einen Skating-Rink, leider ohne das paſſende 


Art, welche die Uebereinſtimmung der Regierung 


Denn die 


treppen, welche dazu führen, haftet der klebrige 
zur Zeit der Fluth hinabgekaucht werden, und der 


Auch der „Derein zur Wahrung der gemein 
ſamen ajtlihen Inter . abe nie 
und Weſtfalen“ hai nachträglich den agrarlſch 


Schutzzollgenoſſen zu den Handelsverträgen con- 


dolirt und gleichzeitig fein Bedauern ausgefprocen, 
„daß die Induſtrie bezüglich der ſetzt ange⸗ 
nommenen Verträge nicht genügend befragt 
worden iſt. Der Verein erwartet, daß bei den 
ferner abzuſchließenden Verträgen die beiheiligten 
Induſtrien eingehend gehört werden und ihnen 
Gelegenheit gegeben wird, ſich über etwaige, von 
Deutſchland an andere Länder zu gewährende 
Zugeſtändniſſe gutachtlich zu äußern.“ 

Dieſe Erklärung iſt, wie es ſcheint, nur des⸗ 
halb nicht in ftrikt ablehnendem Sinne ausge- 
fallen, weil inzwiſchen der Reichstag den Ber- 
trägen bereits ſeine Zuſtimmung ertheilt hat. 
Nennenswerthe Vortheile für die Induſtrie, heißt 
es in derſelben, ſeien nicht erreicht worden, in 
einzelnen Fällen ſei ſogar die Wettbewerbs- 
fähigkeit der Induſtrie dem Auslande gegenüber 
erſchwert worden u. ſ. w. die Herren fürchten 
allem Anſchein nach nichts mehr, als daß es bei 
den Zollermäßigungen der Verträge nicht fein 
Bewenden haben und daß in Folge der Herab- 
ſetzung der Getreidezölle die Solidarität zwiſchen 
den landwirthſchaftlichen und induſtriellen Schutz 
zöllnern in die Brüche gehen können, wie das 
Graf Kanitz im Reichstage bereits angekündigt 
hat. Daß dieſe Berireter einer Großinduſtrie, 
welche Funderttauſende von Arbeitern beſchäftigt, 
auf die billigere Ernährung ihrer Arbeiter in 
Folge der Herabfegung der Getreidezölle gar 
CCC rern BER 


Schuhwerk an den Füßen zu haben. 
Bleibt die Gondel als einziges Refugium, aber 
Waſſer von oben, Waſſer von unten und 
Waſſer ringsum, erzeugen zuſammen ein Ge- 
fühl, das nichts weniger als behaglich iſt. 
„Allein die kleinen Dampfer, die „Mouches“, 
wie man ſie in Paris nennt, die ſo luſtig den 
Kanal auf- und niederfahren“, werden Sie mit 
einwenden. Ja wohl, die ſind in der That ſehr 
luſtig, ſehr bequem und bringen Einen ſehr 
billig von einem Ende Denedigs zum anderen, 
aber bei ſchönem Wetter, nicht im Regen, der 
Einem gleichzeitig ins Geſicht und in den Rücken 
getrieben wird. denn gegen den Sonnenſchein 
iſt man wohl durch ein Leinendach geſchützt, im 
Regen jedoch bleibt nur der eigene Parapluie 
zur Abwehr des neffen Elementes, oder der 
Eintritt in einen, für die Fahrgäſte mindeſtens 
fünf Mal zu knapp bemeſſenen gedeckten Raum, 
der lebhaft an die gewiſſen Schub Wagen 
für Vagabunden erinnert, einſchließlich der 
Wohlgerüche. Was alſo thut man in Venedig 
bei Regen? Man begiebt ſich entweder auf 
die Eiſenbahn und fährt nach Treviſo, Bi- 
cenza, Padua, Verona, oder ſchon lieber gleich 
nach Mailand, oder aber man bleibt zu Haufe, 
Letzteres thut der Venezianer, ſowie der zu Venedig 
anſäſſige Fremde, das zeigen die ausgeſtorbenen 
Gaſſen und Campi, die leeren Theater, der ver⸗ 
ödete Marcusplatz. Und der Touriſt, was thut 
der? Der verzweifelt oder verwünſcht die Cagunen- 
ſtadt und alle Reiſehandbücher, die ihre Schön⸗ 
heit preiſen und fie als etwas Verlockendes hin- 
ellen, weil der Regen und der graue nebel- 
chwere Himmel Venedig um allen Reiz bringen, 
die herrliche Meeres königin entſtellen wie Bosheit 
das Geſicht eines ſchönen Weibes. 
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keinen Werth legen, fa indirect ſogar ihrem Be- 
dauern darüber Ausdruck geben, iſt in der That 
charakteriſiiſch. 


Der Eindruck der Ernennung des deukſchen 
Landsmannsminiſters in Wien. 
Sämmtliche Wiener Blätter begrüßen den Ein- 
tritt des Grafen Kuenburg in das Cabinet in 
wohlwollendſter Weiſe. das „Fremdenblatt“ 
hebt hervor, der Eintritt des Grafen Auenburg 
in das Miniſterium bedeute nicht die Abrüſtung 


der Linken, wohl aber einen verbürgten Waffen 


ſtillſtand. Die „Preſſe“ führt aus, es beſtehe 
allerdings hein Executitcomité, daher auch keine 
Derbindung der Parteien unter einander; es 
exiſtire aber eine Zühlung der drei gemäßigten 
Gruppen mit der Negierung, was zu der Loff⸗ 
nung eines allmählichen Näherrückhens zu einer 
intimeren Derbindung berechtige. die „Deutſche 
Zeitung“ erklärt, die Deutſchen Oeſterreichs ſähen 


den hochgeachteten Grafen Kuenburg ohne 
Enthuſiasmus, aber mit kühl erwägender 
Billigung in die Regierung einziehen. Das 


„Vaterland“ äußert ſich über die Ernennung 
Kuenburgs befriedigt, da mit der gemäßigten 
Schattirung, welche Kuenburg darſtelle, ein 
Modus vivendi immerhin möglich ſei. 


Die Auflöſung des ungariſchen Reichstages. 
Die Schließung des ungariſchen Reichstages 


wird vom Kaiſer perſönlich mittels einer Thron- 
rede vorgenommen werden, deren Grundzüge 
bereits feſtgeſtellt ſind. Die erbitterten Angriſſe, 
die das Miniſterium in der Kammer über ſich 
ergehen laſſen mußte, ebenſo wie die Keuße⸗ 
rungen der oppoſitionellen Preſſe laſſen keinen 
Zweifel darüber, daß der Entſchluß der Regierung, 
den Reichstag aufzulöſen, die Gegner des Minifte- 
riums vollſtändig überraſcht hat, obwohl man 
fin den Anſchein gab, über die Abſichten der Re- 
gierung von allem Anfange an unterrichtet ge- 
weſen zu ſein. Das gegenwärtige numeriſche 
Verhältniß der Parteien im ungariſchen Abge- 
ordnetenhauſe iſt folgendes: Die Unabhängigheits- 
Partei zählt 74, die Ugron- oder 184 ger Partei 19, 
die Apponyi- oder Nationalpartei 47 Mitglieder. 
Der liberalen Partei gehören 280 Abgeordnete 
an; dieſelbe konnte daher im Dereine mit den 
40 Abgeordneten aus Croatien und den außer- 
halb der Parteien ſtehenden Mitgliedern des 
Kauſes in ſolchen Angelegenheiten, die mit Croatien 
gemeinſam ſind, mehr als 300 Mann ins Treffen 
ſtellen. Unter den 12 Abgeordneten, welche außer- 
alb eines jeden Srariionsverbandes ftehen, be- 
inden ſich die meiſten ſiebenbürgiſchen Abgeord- 
neten. Dier der letzteren gehörten bisher der 
liberalen, zwei davon der Nationalpartei an. So 
weit eine Borherberehnung der Wahlausſichten 
möglich iſt, nimmt man an, daß die liberale Re- 
gierungspartei und die Unabhängigkeitspartei in 
ihrer gegenwärtigen Stärke, die 1848er und die 
Nationalpartei aber etwas reducirt aus den 
Wahlen hervorgehen werden, 


„Die Zarin in Frankreich.“ 

Der Pariſer „Figaro“ bringt neuerdings die 
Nachricht, daß die Zarin im Februar an Bord 
ihrer Jacht, begleitet von einem ruſſiſchen 
Panzergeſchwader, nach Breſt kommen und von 
Jort mit dem eigens beorderten kaiſerlichen Zuge 
ſich nach Paris begeben werde, wo ihr zu Ehren 
she amtliche Zeſtlichkeiten veranſtaltet werden 
ollen. — Die Nachricht von einem Beſuche der 


Zarin in Frankreich iſt bekanntlich ſchon öfters 


aufgetaucht, ohne ſich zu beſtätigen; ſie wird des⸗ 
halb auch jetzt nur wenig Glauben finden und 
nur als das angeſehen werden, was ſie iſt: als 
einer von denjenigen Wünſchen, die der Ge- 
danken Väter find, 


Elend in Rußland. 


Der Berichterſtatter der „Petersb. Ztg.“, der 
den graufigen Nothftand in den Wolgacolonien 
childerte, erzählt nun über das Elend in der 
großen deutſchen Colonie Kraßnojar. 

Die dortigen 5800 Einwohner haben kein Geld mehr 
zu Mehl und zu Brod. ie Leute haben im ver⸗ 
gangenen Sommer poſitiv gar nichts, in den beiden 
vorhergehenden Jahren auch nicht viel mehr geerntet. 
Bei einer im Herbft vorgenommenen Unterſuchung 
ſtellte ſich heraus, daß damals ſchon 2995 Seelen (alſo 
mehr als die Hälfte) vollkommen ohne alle Exiſtenz⸗ 
mittel waren, während die Uebrigen längere oder 
kürzere Zeit aushalten konnten. Was alſo an 
beweglicher Habe loszuwerden war, mußte ſpringen, 
— 5 Kühe, Keu, ſelbſt das letzte Futter, das letzte 

tück Kausrath, um nur Brod zu ſchaffen. Schon jetzt 
ift die Hälfte der Wirthe ohne Pferde und Vieh; 00 
Schulkindern fehlt fo gut wie jede Kleidung, in Folge 
deſſen können fie die Schule nicht beſuchen. Typhus, 
Diphtherie, Scharlach, Pocken und eine Krannhell. der 
Waſſerſucht ähnlich, die erſt in den lehten Kunger⸗ 
ahren entſtanden iſt, wüthen in ſehr vielen Käuſern. 

. . . Bei sem furchtbaren Umſichgreifen aller gefähr- 
lichen Krankheiten — nach Mittheilung des katholiſchen 
ge ſollen allein in der Colonie Marienthal über 

Tuphuskranke liegen — wären hierzu ganz be- 
deutende Summen nöthig. Wer ſoll dieſe aber ſonſt 
kult als die Bewohner der gegenwärtig beſſer 

tuirten Gegenden, da die hieſigen ihatſächlich außer 
Stande ſind, aus eigenen Mitteln noch irgend etwas 
u leiſten. Iſt u. a. die Nachricht richtig, daß die 
olonie Liebenthal von ca. 1000 Pferden nur gegen 
30 Stück übrig behalten hat, deren weitere Erhaltung 
gleichfalls in Frage ſleht, fo find die Ausſichten diejer 
Colonie für die Zukunft wirklich grauenhaft. Was 
nützt ihr dann Due noch günftige Witterung und 
elbſt Saatgetreide? Die Leute find dann nicht mehr 
n der Lage, ihre Felder zu bearbeiten, und 1 
einer ſolchen Situation und einer totalen Mißernte 
beſteht wohl kein weſentlicher Unterſchied. 

Der Berichteritatter ſendet der Zeitung eine 
Probe des Mehles, welches von den amtlichen 
Organen zur e an die Nothleidenden 
gebracht wird. Dieſelbe befteht mehr aus ge- 
riebenem Stroh, als aus gemahlenem Korn, und 
die „Pet. 31g.“ bemerkt hierzu: „Das Herz blutet, 
wenn man anfiekt, was Menſchen eſſen müſſen. 
Keinem Jagdhunde würde man bei uns, die wir 
hier noch im Vollen ſitzen, ſolches Mehl zur 
Suppe anbrühen.“ 


Finniſche Peſorgniſſe. 

In letzter Zeit haben verſchiedene Ernennungen 
innerhalb der höheren Verwaltung Finnlands 
ſtattgefunden, welche die Veſorgniß rechtfertigen, 
daß der General - Gouverneur Graf Heiden, der 
dem Kalſer die Ernennungsvorſchläge macht, die 
Verwaltung in planmäßiger Weiſe zu desorgani- 
firen ſtrebe. In dem Senator Tudeer iſt ein un- 
gebildeter, unfähiger Beamter, ein doppelzüngiger, 
ruſſiſcher Günftling zum Conſeil - Prajidenten er- 
nannt worden. In ähnlicher Meile hat man 
mehrere andere Aemter mit unbefähigten Män- 
nern unſelbſtändigen Charakters oder mit Offi- 
neren, die in Rußland gedient haben und an 
wortloſes Gehorhen gewöhnt find, beſetzt. Wie 


Oraf Heiden in Zinnlands Sauptffadt gelſingfors, 


fo verfährt in Petersburg der Miniſter Staats- 
fecretär General v. Daehn, der dem Kaiſer die 
finniſchen Angelegenheiten vorzutragen hat. Das 
Comité finniſcher Senatoren, das ihm berathend 
und überwachend zur Seite ſtand, iſt eingezogen 
worden. Zu feinem Gehilfen hat er einen alten, 
gutmüthigen General gemacht, der ſich vor allem 
als des Kaiſers Soldat fühlt; und die Ober- 
beamten der Kanzlei für die Angelegenheiten 
Jinnlands find Männer, die weder geneigt noch 
im Stande find, die Thätigkeit des Minifter- 
Staatsſecretärs im Intereſſe Finnlands zu fördern 
oder vorſchriftsmäßig zu überwachen. 
man ferner, daß ſeit einigen Monaten an den 
Kanzleien des Eeneral-Couverneurs und des 
Miniſter-Staatsſecretärs das Nuſſiſche als Amts- 
ſprache herrſcht, fo leuchtet ein, daß von dleſen 
beiden höchſten Beamten nichts zum Keile Finn- 
lands zu erwarten iſt. General v. Daehn handelt 
als geborener Zinne unverantwortlich an ſeinem 
Baterlande, 


Norwegiſche Conſulake im Auslande. 

Mie man uns aus Stockholm meldet, beab- 
ſichtigt das dortige Auswärtige Amt angeſichts 
der von den norwegiſchen Radicalen erhobenen 
Forderung, daß zur Wahrnehmung der Handels- 
intereſſen Norwegens beſondere norwegiſche 
Conſulate im Auslande errichtet werden, ſämmt⸗ 


liche Schiffsrheder und alle größeren Handels- 


häuſer Norwegens um Gutachten über die 
Zweckmäßigkeit der von den Radicalen ver- 
langten Einrichtung zu erſuchen. Die in den 
norwegiſchen Handelskreiſen herrſchende Stim- 
mung und die Thatſache, daß ſchon bisher aus 
dieſen Kreiſen energiſche Proteſte gegen die er- 
wähnte Forderung hervorgingen, laſſe mit 
größter Wahrſcheinlichkeit annehmen, daß faſt 
alle zu befragenden Zirmen ſich gegen die Er- 
richtung beſonderer norwegiſcher Conſulate, die 
Norwegen überflüſſiger Weiſe mit nicht unbe⸗ 
trächtlichen Mehrausgaben belaften würde, aus- 
ſprechen werden. 


Der franzöſiſche Senat 

berieth in feiner Sonnabendsſitzung den Geſetz⸗ 
entwurf betreffend die Verlängerung der Handels⸗ 
verträge. Der Deputirte Griffe führte aus, daß 
die Regierung nicht unter dem Minimaltarif ver- 
andeln könne. Der Miniſter des Auswärtigen, 

ibot, erklärte, die Regierung wolle ſich ihre 
Freiheit wahren, ohne die Rückſichmnahme auf das 
Parlament zu vergeſſen. Hierauf wurde der Geſetz⸗ 
entwurf angenommen. : 

Im weiteren Berlaufe der Sitzung wurde der 
Geſetzentwurf betreffend die Verproviantirung 
der befeſtiglen Plätze für die bürgerliche Be⸗ 
völkerung im Falle eines Krieges angenomm 


Der Kriegsminiſter Freycinet befürwortete die 


Annahme, indem er darauf hinwies, daß die 
Maffregel nothwendig werden könne. = 
Der Senat beſchloß ſodann auf den Wunſch der 
Regierung Dienſtag mit der Budgetberathung zu 
beginnen. Nan glaubt indeß, daß das Budget 
nicht vor bem 31. d. votirt werden dürfte. Die 
Regierung würde alsdann verlangen, daß das 
Parlament bis zur endgiltigen Beſchlußfaſſung 
des Budgets und des Zolltarifs feine Sitzungen 
fortſetze. * 


Deutſchland. 5 

h. Berlin, 26. Dezbr. [Die BWeihnadtsfeier- 
tage in Berlin.] Still und ruhig find die Meih- 
nachtsſeiertage in Berlin verlaufen; die Extra- 
blatthändler mit ihrem heiſeren Ruf: „Aller- 
neueſter, entſetzlicher Mord!“ wurden nirgends 
vernommen; es war ein herrliches von der 
Sonne beſchienenes Wetter, das uns während 
der drei Feiertage beſchert war, und auf den 
Straßen herrſchte ein Gewühl, wie an einem 
prächtigen Maienſonntag. die 
faßten die Zahl der Andächtigen nicht, in den 
zahlreichen Theatern und Goncerifälen war nur 
mit hohem Aufgeld ein Billet zu erlangen; und 
in den ſocialdemokratiſchen Matinses könnte der 
bekannte Apfel nicht zur Erde gelangen. — In 
unſerem Kaiſerhauſe iſt das Weihnachtsfeſt in 
der alt hergebrachten Weiſe verlaufen; der Erb- 
prinz und die Erbprinzeſſin von Meiningen ſind von 
ihrem Influenzaanfall wieder hergeſtellt und 
nahmen an der Weihnachtsbeſcherung im Neuen 
Palais Theil. Ein lieblicheres, anmuthenderes 
Bild als die Beſcherung der ſechs kaiſerlichen 
Prinzen läßt ſich kaum denken; Prinz Joachim 
iſt bekanntlich 1 Jahr alt und der Kronprinz 
vollendet 1892 das für jeden kaiſerlichen Prinzen 
fo bedeutungsvolle 10. Lebensjahr. Die Beforg- 


niſſe, welche man hinſichtlich des Geſundheitszu⸗ 


ſtandes des Prinzen Joachim hatte, find voll. 
ſtändig geſchwunden und in blühendſter Geſund⸗ 
heit waren die ſechs Prinzen um den brennenden 
Weihnachtsbaum verſammelt. Am erſten Feier- 
tag weilten der Kaiſer und die Kaiſerin in Berlin, 
freilich nur kurze Zeit, ſie nahmen bei der 
Kaiſerin Friedrich das Frühſtück ein und kehrten 
dann mit derfelben nach Potsdam zurück. ler 
auf dem Bahnhof waren die drei älteften kaifer- 
lichen Prinzen verſammelt, um ihrer Großmutter 
ihre Weihnachtsgrüße entgegenzubringen. Die 
Kaiſerin Friedrich begab ſich nach Bornſtedt, wo 
fie an der Seite Kaiſer Friedrichs ſo oft nnd fo 
gern verweilte. 

> [Eröffnung des Landtages.] In politiſchen 
Kreiſen hat die Nachricht einiges Aufſehen erregt, 
daß die preußiſche Landtagsſeſſion, welche am 
14. Januar beginnt, nicht von dem Kaiſer 
ſelbſt, ſondern durch den Reichskanzler eröffnet 
werden ſoll. 3 

* [Die Frage der Mädchen-Gymnaſien.] Der 
deutſche Zrauenverein hatte ſich in der Frage 
der Errichtung von Mädchen-Oymnaſien und Zü- 
laſſung des weiblichen Geſchlechtes zum Univerſitäts⸗ 
ſtudium auch an die heſſiſche Regierung ge- 
wandt und um Förderung feiner Beftrebungen 
erſucht. Die Regierung hat darauf geantwortet, 


Bedenkt 


= für beftimmte Artikel gewähren. (W. T.) 
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daß dieſe Frage doch wohl von einem Staate von 
den Berhältniifien des Großherzogthums für ſich 
allein nicht werde gelöſt werden können; jeden- 
falls ſei die Regierung zur Zeit nicht in der 
Lage, ſich für Genehmigung des geſtellten Erſuchens 
auszuſprechen. 

Noſen, 25. Deybr. Arm und verlaſſen iſt im 
Alter von 90 Jahren der Adjutant des polniſchen 
Rebolutions - Generals Gielgüd, Stanislaus 
v. Kaczunski, geſtorben. Er nahm an allen Ge- 
fechten des Jahres 1831 Theil, floh dann ins 
Ausland und lebte dürftig in Südämerika lange 
Jahre, bis er zurückkehren durfte. Sein Der- 
mögen, über 500000 Thlr., war eingezogen 
worden. Als Tagelöhner friſtete er ſein Leben. 

Breslau, 27. Dezember. Der ſeit geſtern hier 
tagende Parteitag der Socialdemokrakie 
Gäjlehens und Poſens nimmt einen ſehr 
ſtürmiſchen Derlauf. Es find 22 Wahlkreiſe 
durch 50 Delegirte vertreten. Bei dem Punkt 
der Tagesordnung „Preſſe“ kam es zu leiden- 
ſchaftlichen Auseinanderſetzungen zwiſchen Schütz, 
der als Verleger der „Dolkswacht“ figurirt, und 
dem Chefredacteur Kunert, dem ein ganzes Sünden⸗ 
regiſter vorgeworfen wurde. Ein Antrag aus 
der Derſammlung, daß Kunert demiſſionire wurde 
heute Vormittag zurückgezogen. Die kläglichen 
Refultate der hieſigen Parteiagitation und des 
Parteiblattes ſind allgemein anerkannt worden. 
Die Annahme eines Antrages betreffs Einſetzung 
einer Prekkommiffion mit weitgehendſten Nacht⸗ 
befugniſſen erſcheint ſicher. (Berl. Tagebl.) 

Holland. 

Kaag, 24. Dezember. Die erſte Kammer ge- 
nehmigte den bereits von der zweiten Kammer 
angenommenen Geſetzentwurf betreffend die Auf- 
nahme einer Staatsanleihe im Betrage von 45 
Millionen Gulden. (W. T.) 

weiz. 


Sch 

Bern, 24. Dezbr. Als Delegirte für die am 
4, Januar in Zürich wieder beginnenden Handels- 
verkragsverhandlungen mii Iialien find der 
Borfteher des Departements der auswärtigen 
Angelegenheiten, Bundesrath Droz, ſowie die 
Nationalräthe Hammer (Solothurn), Cramer und 
Frey (Zürich), befiimmt. 

Der Bundesrath hat für ſämmtliche Artillerie- 
Geſchütze die Einführung des rauchſchwachen 
Bulvers beſchloſſen. 

Die Winterſeſſion der Nundesverſammlung 
iſt geſchloſſen worden; der Nationalrath und der 
Ständerath werden wahrſcheinlich am 18. Januar 
zur Berathung der Kandelsverträge wieder zu⸗ 
ſammentreten. (W. T.) 

England. 

Waterford, 24. Dezbr. Bei der heutigen Erſatz⸗ 
wahl zum . an Stelle des verſtorbenen 
par nellitiſchen Mitgliedes Power ſiegte der par- 
nellitiſche Candjdat Redmond über den Anti- 
parnelliten Davitt. Redmond erhielt 1725, Davitt 
1229 Stimmen. (W. T.) 


Amerika. 

Waſtzington, 23. Dezbr. Don den 13 Mitgliedern 
der heüte ernannten Münz-Commifſton des 
Repräſentantenhauſes ſind 9 Anhänger und 
3. Gegner der freien ‚Gilberprägung. Die An- 
ſchauungen eines Mitgliedes And unbekannt. — 
Die Sana Mehrheit der Commiſſion für 
die Sla t entſchieden gegen eine 


dätseinkünfte fi 
Beviſign des Joiltarifs, würde aber Zöllfreiheit 


Er A 


. Dezbr. N.-A. 6.53, 
6. AC ue Danzig, 28. Dez. M. b 2 
Weiterausſichten für Mittwoch, 30. Dezember, 
und zwar für das nordöſtliche Deutſchland: 
Trübe, Nebel, Niederſchläge; wärmer, windig. 
Für Donnerſtag, 31. Dezember: 
Bedeckt, trübe, Nebel, Niederſchläge; Tem- 
peratur kaum verändert. Lebhaft windig an 


den Küſten. 

* [Stellenwechſel.] Wie der „Oberſchleſ. An- 
zeiger“ erfahren haben will, ſoll die Ernennung 
des Regierungspräſidenten Dr. v. Bitter in 
Oppeln zum Unterſtaatsſecretär im Cultus- 
miniſterium bevorſtehen. Als Nachfolger des 
Herrn v. Bitter in Oppeln nennt der „Ober 
ſchleſiſche Anz.“ in erſter Linie Zerrn Regierungs- 
Präſidenten v. Folwede in Danzig, der z. 3. 
auf Urlaub in Schleſien weilt. (Früher 
hieß es bekanntlich, daß wegen Uebernahme des 
Unterſtaatsſecretär-Poſtens im Cultusminiſterium 
mit Hen. v. Kolwede verhandelt werde.) 

* Zusnahmetarif.] Am 1. Januar 1892 tritt 
ein Kusnahmetarif für Mais ungariſchen Urſprungs 
in vollen Wagenladungen in Kraft, welcher 
weſeniſiche Frachtermäßigungen enthält. Wir ver- 
weiſen auf die bezüglſche Bekanntmachung der 
königl. Eiſenbahndirection zu Bromberg im 
Annoncentheil dieſer Zeitung. 

* Zum Untergang des Dampfers „Dictoria“.] 
Die Ladung des bei Rirhöft geſtrandeten ver- 
laſſenen Dampfers „Viktoria“, 9 aus 
1571 fichtenen Schwellen, ſowie die Refitheile des 
Wracks, einſchließlich der Maſchinentheile, werden 
übermorgen durch das Strandamt Putzig ver- 
auctionirt werden. Ueber das Schichſal der 
Mannſchaft fehlt noch immer jede Nachricht. 

Izum Nehrungsdurchſtich.] Der Zuſchlag 
auf die Offerten für die Lieferung von Steinen 
zum Nehrungsdurchſtich iſt nunmehr den Herren 
Schnelle aus Tapiau und Zacharias aus Königs- 
berg ertheilt worden, welche, wie f. 3. berichtet, 
die Lieferung des geſammten ausgeſchriebenen 
Gteine-Auantums für den Preis von ca. 690 000 
Mark angeboten hatten. 

* Perfonalien.] Dem in den Ruheftand getretenen 
Amtsgerichtsſecretär Trauthan in Danzig ift der 
Charakter als Kanzleirath, desgl. dem Gerichtskaſſen⸗ 
Renbenten Titius in Strasburg und dem Rentmeiiter 
Dittrich in Dt. Krone der Charakter als Rechnungs- 
rath, dem Kanzleirath Zindler in Konitz der Kronen- 
Orden 3. Klaſſe, den Erſten Vorſtandsbeamten der 
. zu Bromberg und Memel, Bank- 
Rendanten Kohland und Muttran der 3 
als Bank-Directoren mit dem Range der Räthe 4, Klaſſe 
verliehen worden. 

Der Revifions-Infpector Hagenberg iſt von Bremen 
nach Neufahrwaſſer verfettt worden. 

Teſtamentsrichter.] Als Commiſſarien behufs 
Kuf- und Annahme leltzwilliger Verordnungen und 
Handlungen der freiwilligen Gerichtsbarkeit für das 
erſte Halbjahr 1892 ſind beim hieſigen Amtsgericht 
die Herren Amtsgerichtsräthe Hake, Saage und 
Wechwarth ernannt worden. 

* Unglücksfälle] Der taubſtumme Arbeiter Auguft 
6. aus Emaus gerieth am 24. Abends in Schidlitz 
unter einen fahrenden Waggon der Pferdebahn und 
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erlitt einen Schädelbruch ſowie Rippenbrüche. — Der 
Arbeiter Emil B. von hier ſtürzte am 26. d. Nis. von 
einem Wagen und erlitt ebenfalls einen Schädelbruch. 
Beide Verunglückte wurden nach dem chirurgiſchen 
Lazareth in der Sandgrube gebracht. 

I pPrüfungen.] Das hönigl. Provinzial-Schulcolle⸗ 
gium in Danzig hai für das Jahr 1892 folgende Prü⸗ 
ſungstermine anberaumt: für Lehrer an Mittelſchulen 
14,—18, Juni und 29. November bis 3. Dezember; für 
Reetoren 15. Juni und 30. November; für Kandarbeits⸗ 
Lehrerinnen 15. und 16. März und 15. und 16. No- 
vember; zur Aufnahme von Präparanden in die 
Bolksſchullehrer-Geminare in Marienburg 23. und 
24. Februar, Cöbau 25. und 26, März, Graudenz 8. 
und 9. April, Berent 20. und 21. Mai, Pr. Fried- 
land 19. und 20. Auguft, Tuchel 30. September und 
1. Oktober. 

d- IWilhelm-Theater.] Die Vorſtellungen des neu 
engagirten Künſtlerperſonals übten während der Seier- 
tage eine lebhafte Anziehungskraft aus. Don den 
Damen waren es vor allen die Geſchwiſter Delorms, 
welche ſehr gefielen; fie verfügen zwar nicht über 
ftarke, doch mohllautende Stimmen und mußten ihre 
Duette geſchicht und graziös vorzutragen. Auch die 
Grotesk. Duettiſten Gebrüder Wagner und der Tanz- 
und Geſangskomiker Krugler erregten durch ihren 
drolligen Humor große Heiterkeit. Frl. Erna und Hr. 
Eugen Galveſton zeichneten mit großer Geſchwindigneit 
allerlei wohlgelungene Carricaturen von einzelnen 

tänden und Nationen in Aquarellfarben. Von großer 
Geſchicklichkeit legten die Productionen des Hrn. Fauti 
Zeugniß ab, der in liegender Stellung auf feinen Fuß- 
ſohlen eine lange Leiter balancirte, auf welcher ſeine 
Gefährtin, Frl. Jeſſie, Turnübungen ausführte. 

* [Eine Weihnachtsbeſcherung in der St. Marien ⸗ 
kirche] fand am Heiligenabend ftait. Dieſelbe war für 
ca. 200 Sonntagsſchüler der Mariengemeinde beſtimmt. 
Zwei reich geſchmückte, im Kerzenglanz ſtrahlende 
Chriſtbäume waren vor dem Hochaltar 8 Die 
Kinder fangen eine Anzahl Weihnachtslieder, Herr 
Conſiſtorialrath Frank hielt eine Anſprache, dann 
wurden Bücher und Bilder vertheilt. 

* [Fumoriſtiſcher Herrenabend.] Am Sonnabend 
dieſer Woche, 2. Januar, ſoll im Schützenhausſaale ein 
e Herrenabend ſtattfinden. Die Theil'ſche 

apelle wird ein entſprechendes Muſikprogramm vor- 
führen, auch ſind durch Herrn Vodenburg verſchiedene 
humoriſtiſche Arrangements gelroffen worden. 

* [euer.] Während der Feiertage wurde die 
Feuerwehr zu verſchiedenen Malen gerufen, zuerſt am 
24. Abends gegen 9 Uhr nach dem Haufe Langgarten 
Nr. 42, wo in einem Zimmer des Kinierhauſes an- 
ſcheinend eine Exploſion ſtattgefunden hatte, durch 
welche die Steine der zwiſchen dem Zimmer und der 
angrenzenden Küche befindlichen Wand um mehrere 
Zoll aus ihrer Lage gebracht worden waren. Wie 
die Bewohner angeben, war die Exploſion beim An- 
zünden der Lichter des Weihnachts baumes entſtanden. 
Feuersgefahr war bei der Ankunft der Feuerwehr 
nicht mehr vorhanden. am 25. Morgens gegen 
2½ Uhr rückte ein Cöſchzug nach Erichsgang Nr. 1, 
doch ſtellte ſich heraus, daß ein Tiſchlerlehrling mit 
Kobelſpähnen eingeheizt und ber helle Feuerſchein den 
Wächter veranlaßt hatte, die Feuerwehr zu rufen. 
Schließlich beſeitigte am 26. gegen 10 Uhr Vormittags 
in dem Haufe am Sande Nr. 3 die Feuerwehr einen 
Schaaldechenbrand, der anſcheinend durch eine im 
Keller angebrachte Hängelampe hervorgerufen war. 

* [Diedftähle.,] De 10jährige Schuljunge Paul G. 
entriß geſtern Abend 6 Uhr in der Kohlengaſſe einer 
Dame gewaltſam ein Packet. G. wurde ergriffen und 
verhaſtet. — Das Ladenmädchen Clara M., welche 
beim Sleiſchermeiſter R. F. in der Kundegaſſe be- 
ſchaftigt iſt, ſtahl demſelben einen Ring im Werthe non 
120 Mk. Geſtern ſtahl die M. aus der Ladenkaſſe 
ferner 3 Mh., worauf fie verhaftet wurde. 

I Schaufenſterzertrümmerung und Diebftahl.] 
Geſtern Nachmittag um die 5. Stunde ſtieß ein Gee- 
fahrer auf dem Altſtädtiſchen Graben trotz des regen 
Sonntagsverkehrs mit dem Fuße das © 
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wurde dann auch ergriffen und nach dem Polſzet⸗ 
gefängniß gebracht. 

[ MReſſer-Affären.] Der Droſchkenkutſcher Gott⸗ 
fried D. von hier 7 geſtern Abend auf dem 
Kohlenmarkt einen Meſſerſtich am Kopfe, welcher ihn 
erheblich verwundete, und der Arbeiter Johann P. 
von hier bei Legan einen Meſſerſtich ins sap 
Beide Berwundete ſuchten Hilfe im Gtadtlazareth in 
der Sandgrube nach. 

Polizeibericht vom 25. bis 28. Dezember 1891.1 
Berhaftet: 63 Perſonen, darunter: 1 Arbeiter, 
1 Barbier wegen Widerſtandes, 2 Arbeiter wegen 
1 1 Schneider, 1 Mädchen wegen 
Diebſtahls, 1 Seefahrer wegen Meuterei, 1 Seefahrer 
wegen Sachbeſchädigung, 1 Junge wegen Straßen- 
raubes, 2 Arbeiter wegen Körperverletzung mit einem 
Meffer, 42 Obdachloſe, 6 Bettler, 4 Betrunkene. — 
Geſtohlen: 1 Sommer-Jaquet, 1 Paar Gamaſchen, 
3 Blumenvaſen, 1 Korallenarmband, 1 Paar Koſen⸗ 
träger, 1 Weſte, ſchwarzes Cachemirkleid, 1 Damen- 
paletot, 1 blaukarirter Roc. E 

Königsberg, 27. Dezbr. Mit einem Kapital von 
15000 Nik. hat Dr. Walther Simon für das Alt- 
ſtädtiſche Gymnaſium eine Stiftung begründet, deren 
Zinſen den weiblichen Hinterbliebenen der Lehrer dieſes 
Gymnaſiums zu gute kommen ſollen. Durch allerhöchſten 
Erlaß vom 11. November iſt dieſer Stiftung die ftaat- 
liche ge ae worden. (K. Allg. 3.) 

-ns- Maldeuten, 27. Dezbr. Die wichtige Derbin- 
dung unſeres Ortes mit Piebſtadt und Saalfeld durch 
eine Bahn geht mit ſchnellen Schritten ihrer Vollendung 
entgegen. Nachdem ſchon im vorigen Jahre die Vor- 
arbeiten für den Bau beendet waren und die Strecke 
abgeſtecht wurde, ſind die Erdarbeiten im Frühjahr 
auf der ganzen Strecke in Angriff genommen und trotz 
des Mangels an Arbeitskräften in unſerm Oſten in 
ſtaunenerregender Weiſe gefördert worden, was um 
o mehr anerkannt werden muß, wenn man bedenkt, 

aß gegenwärtig auf einem Flächenraum von 10 Quadrat- 
meilen an vier neuen Eiſenbahnen gebaut wird. Auch 
hier wurden, wie auf den Strechen Mismwalde-Allen- 
ftein, Miswalde-Marienburg und Miswalde-Elbing, die 
Erdarbeiten erſt kurz vor Weihnachten eingeſtellt. Auf 
einer Strecke von ca. 50 Kilometern ſind dieſelben 
nahezu vollendet. Große Schwierigkeiten bereitete die 
Ueberbrückung des Samrotſees, der mit feiner ganzen 
Breite dem Bahnbau hinderlich im Wege ſtand. Man 
— gleich im Frühjahr damit begonnen, von beiden 

eiten Dämme in den See zu führen und iſt mit dieſer 
Arbeit bis auf wenige noch fehlende Aufſchüttungen 
fertig geworden. In der Mitte des Sees iſt ein 
Durchlaß für die Kanalkähne geblieben, über 
welchem eine eiſerne Brücke mit maſſiven Grundpfeilern 
errichtet wird. Troß der vielen Schwierigkeiten, 
welche des ſumpfigen Untergrundes wegen der Auf- 
führung der Pfeiler im Wege ftanden, iſt der Brücken- 
bau ſo weit vorgeſchritten, daß der eiſerne Oberbau 
gleich im Frühjahr aufgeſetzt werden kann. In der 
Nähe unſeres Bahnhofs, wo die neue Bahn in die 
Bahnſtreche Güldenboden-Allenftein mündet, iſt lentere 
entſprechend verbreitert. Kier find die Arbeiten ſo 
schnell gefördert, daß ſchon die Weichen für die neue 
Bahn gelegt werden konnten. Mit der notwendigen 
Vergrößerung unferes Bahnhofs foll im nächſten Früh- 
jahr begonnen werden. Man beabfichtiat, auch im 
weiteren Verlauf des Winters keinen Stillſtand in den 
Arbeiten eintreten zu laſſen. Weil durch den Froſt die 
Fortſetzung der Erdarbeiten vor der Hand unmöglich 
gemacht ift, fol in dieſen Tagen mit dem „Borſtrechen“ 
degonnen werden, wozu bereits eine Menge Schienen 
aus den Bochumer Werken e find. Die Er- 
Öffnung der Bahn ift im folgenden r mit Sicherheit 
zu erwarten. Die armen Leute in hieſiger Gegend 
werden durch die Beschäftigung am Bahnbau in dieſem 
theuren Winter, in dem auch hier Brod und Kartoffeln 
von dem armen Mann Raum zu bezahlen find, vor 
großer Noth bewahrt. 
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W. Elbing, 27. Dezbr. Durch zu große Waghalſig⸗ 
keit auf dem friſchen Eiſe wurden am erſten Meih- 
nachtsſeiertage auf dem Oberländiſchen Kanal in der 
Nähe von Maldeuten bei der ſogenannten „Hoffnung“ 
8 Menschenleben in Gefahr gebracht. Ein Schlit. 
ſchuhläufer ſchob einen Schlitten mit 2 Frauen, 
5 Kindern und einem 18jähzrigen Mädchen vor ſich 
her. Die Eisdeche des Samrolſees, über welche die 
Fahrt zunächſt ging, war dieſer Laſt gewachſen. Als 
aber der Schlitten auf das dünnere Eis des Kanals 
kam, brach dieſes durch und fämmtliche Inſaſſen 
ſtürzten ins Waſſer. 7 wurden gerettet. Das 18jährige 
5 aber fand den Tod. 

it, 25. Dezember. Wahrſcheinlich von Wild- 
dieben erſchoſſen wurde der Jäger Kummutat. Der- 
ſelbe wurde in der Schreitlauker Forſt mit durchſchoffener 
Bruſt vorgefunden. K. lebte zwar noch, war aber 
bereits bewußtlos und gab beim Anlegen des Ver- 
bandes ſeinen Geiſt auf. 


Vermiſchte Nachrichten. 


„[Zum Deihenfeeer Kindesmorde.] Die Frau 
des e Kroll iſt ſeit geſtern wieber aus der 

aft entlaſſen. Die fortgeſetzte Unterſuchung hat definitive 
x ultate von ber Schuß des Mannes noch nicht er- 
geben. Kroll ſelbſt ſtellt jede Schuld in Abrede. 

* [Ermordung eines Polizeicommiſſars.] Der 
ſtädtiſche Polizeicommiſſar von Leſſines (Hennegau), 
Dandevoorde, wurde von dem Schmuggler und Wild. 
dieb Brigg, in beſſen Wohnung er eine Hausdurch⸗ 
ſuchung vornahm, meuchlings erſchoſſen. Der Mörder 
ergriff die Flucht, Ahn nian ert von zwei Gendarmen 
verfolgt und, da fie ihn nicht erreichen konnten, nieder⸗ 
geſchoſſen. = 

Erefeld, 24. Dez. Das königliche Eifenbahn-Betriebs- 
amt macht bekannt: „Der Rheintraject Spyck-⸗Welle 
auf der Strecke Cleve-Zevenagr iſt von heute ab wegen 
Eisganges geſperrt. Die Reifenden nach und von 
Holland müſſen über Cleve-Aymwegen oder rechts- 
rheiniſch über Oberhauſen und Emmerich fahren.“ 


Schiffs-Nachrichten. 

C. London, 24. . Der dritte Offizier des (wie 
telegraphiſch gemeldet) auf hoher See verbrannten 
Dampfers „Abyfſinia“ berichtet wie folgt: „Die 
Abe ine ſegelte am 13. Dezbr. mit einer aus ver- 
ſchiedenen Waaren beſtehenden Ladung von Newnork 
nach Liverpool ab. Alles ging gut bis zum 18, d., 
wo um halb 2 Uhr Mittags, als ſich das Schiff im 
450 50° nördl. Breite und 440 weſtl. Cänge befand, 
Feuer im Laderaum entdeckt wurde. Alle Anſtrengungen, 
daſſelbe zu unterdrücken, erwieſen ſich als ie e 
Die Boote wurden hinabgelaſſen und Fahrgäſte wie 
Beſatzung gelangten ohne Unfall in dieſelben, wobei der 
Bremer Dampfer „Spree“ werlhvollen Beiſtand leiſtete. 
Die Schiffbrüchigen ſchildern die viele Liebe und 
Güte, welche ihnen an Bord des deutſchen Schiffes 
erwieſen wurde, in den alühendften Farben. Die 
„Rbyſſinia“ 1 1 Beſatzung un Fahrgäſte zuſammen⸗ 
gerechnet, n 150 Perſonen an Bord.“ Einer der 


Fahrgäſte des verbrannten 4 erzählt, daß an- 


133 als ſich die Kunde von 
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dampfer „Fulda“ iſt geſiern, der Bremer Schnell- 
dampfer „Havel“ am 23. d. N., der Hamburger Boft- 
dampfer „Venetia“ am 24. hier und der Hamburger 
Poſtdampfer „Rhenania“ am 24. in St. Thomas ein- 
getroffen. 


— EEE LEBER EEEBEIEEEREESERRENREREE GESENDET 
Telegramme der Danziger Zeitung. 

Berlin, 28. dezbr. (Privattelegramm.) Das 
Amtsblatt des ruſſiſchen Finanzminiſters be- 
richtet: Der Saatenſtand in Nord- und Mittel- 
rußland iſt mehr oder weniger befriedigend, im 
Süden unbefriedigend. Man nimmt an, daß 
Nußland auch im nächſten Jahre keinen Export 
haben werde. 

— Der „Swjet“ läßt ſich ſchreiben: Während in 
Rußland alles friedlich fei, ſpreche in Oftpreußen 
alles von Krieg. Andere ruſſiſche Zeitungen 
bringen ähnliche Märchen. 

Berlin, 28. Dezember. (Privattelegramm.) Im 
Paſſagepanoptikum brach geſtern Mittags Feuer aus. 
Ein junger Mann ſoll trotz Verbots eine Cigarette an- 
gezündet und dabei die Franzen eines Vorhanges in 
Brand gejeht haben. das Salzmann'ſche Pano- 
rama von Kronſtadt, ein hervorragender 
Schag des Panoptihum, der 20000 Mark 
gekoſtet hat, iſt gänzlich ausgebrannt; ſelbſt der 
Fußboden und die Decke müſſen abgebrochen werden. 
Bon der Aufbahrung Molikes iſt die Wachsgeſtalt 
Moltkes verſchont geblieben, ebenſo der koſtbare 
Sarg. Als drei Compagnien von der Feuerwehr ein- 
getroffen waren, wurde das Feuer bald gelöſcht. der 
geſammte Schaden wird auf 50000 Mk, geſchäht. 


— Es iſt jetzt feſtgeſtellt, daß »die Exploſton in dem 
Zelt vier durch eine Gasentzündung entſtanden und ein 
Verbrechen ausgeſchloſſen ift. 


Paris, 28. Dezbr. (Privattelegramm.) Brazza 
ſoll ſeit einigen Wochen vom franzöſiſchen Congo- 
gebiet aus auf dem Wege nach dem Tſchabſee 


ſein, um Crampels Werk zu vollenden. 
Er führt einen Zug von 60 Europäern, 


600 ausgebildeten Negerſoldaten vom Senegal 
und zahlreichen Trägern. Er hat Kanonen, 
zerlegbare Boote und Karren, Tauſchwaaren und 
Dorräthe für zwei Jahre. Der Zug wurde feit 
vierzehn Monaten in tiefſter Stille vorbereitet, 

London, 28. Dezbr. (W. T.) Prinz Chriſtian 
von Schleswig -Holſtein, in deſſen Vegleitung 
ſich der Prinz Keinrich von Battenberg befand, 
iſt auf der Jagd in Osborne an einem Auge 
verwundet worden. 

— Eine Meldung der „Times“ aus Zanzibar 
beſagt: der engliſche Commiſſar in Britiſch⸗ 
Centralafrika, Johnſton, überraſchte am 4. Novbr. 
eine Sklavenkarawane und befreite ſie nach 
einem Siege über den Häuptling Oponda. In 
den Landſchaften Mponda (an der Güdfpitze des 
Nnaſſa-Sees), Muhanjira undan den anderen Ufer 
bes Jinaffa-Gees iſt der Sklavenhandel abgeſchafft. 

Bukareſt, 28. Dezbr. (Privattelegramm.) Die 
rumäniſche Regierung hat den aus dem Gefäng- 
nißvon Ismail entwichenen Nihiliſten Madimenkom, 
der auf rumäniſches Gebiet geflüchtet war, auf 


— — — 


Delieate Spickhrüfte, 
mit Knochen 1,30, ohne Knochen 
feinsten fetten inderlad 
aufgeſchnltten per b 2.60 M, 


prima Eib-Gaviar, 


grobkörnig und milde, 
R empfiehlt billigſt 


Carl Köhn, 
| Porit. Graben 45, Ge Melzerg. 


7 . * D 3 7 
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Börſen - Depeſchen der Danziger Zeitung, 
Berlin, 28. Dezember. 


Weizen, gelb 5% Angt. Ob. 8.40 84,50 
Dez. Jan. 227,79 227,50] Ung. 4 Grd.| 5140 91,60 
April-Mai 223,50 222,70] 2. Orient. -A, 83,20 64,60 
oggen 4% ruſſ. A, 93,80 83,00 
Den. Jan. — Lembarden 35,70 36,50 
pen 231,00 230,00 Sranzojen.. 125,20 124,10 

Petroleum Ered.-Actien | 155,20 155,20 
per 2000 bb Disc.-Com.. 170.50 171 90 
loco. 22, 22.80 Deutiche, Bk. 148,00 148,00 

Rüböl Ki here 108,09 108,75 
Dezember | 58,80) 58,50 Deftr. Noten 172,70 172,55 
Aprii-Mai | 59,00 59,40] Ruff. Noten 200.40 202,50 
piritus Warſch. kurz 199,15 — 

ez. Jan. 49,80 50,20) London kurz — | 20,31 

e — | 

Reichs-A. 8,90) Ruſſiſche 
3% do. 98,70 28,501 ST. B. g. A. 69,80 70,30 


3% do. 84,9084, 
4% Confols 105,70 108,00 Bank.. — 132,50 
312% do. 80 9950 D. Delmühle 126,70 128,70 
01 do. P 8,50| 11 


3% do 84,90 84, or. 11 9,50 
31/ % weſtpr. av. S.-B. 106,50 105,20 
Pfandbr.. 94,70 1 75 do. 8555 „70 49,50 
do, neue. . 94,70 9 10 Oſtpr. Südb. 

3% ital. g. Pr. 55,80) 56,0 Stamm A. 68,00 65,70 
5% do. Rente 90,40 90,80] Hanz. S. A. = — 
4% rm. G.-R. 83,10 83.00 5% Trk. A.-A. 84,75 85,0 


Hafer Der. 160670, April-Mai 168,20, 
Nemnorh; 25, Deyenber. Maget det gend 1.81% 
ewnor . Dezember. Wechiel auf gondon 4,81 ½. 
— Rother Weiten loco 1,07%, per Deibr. 1.96%. 


per Januar 1,06!/, per Mai 1.08/8. — Mehl loco 3,05. 
— Mais per Deibr. 528. — Zucker 3¾. — Fracht 3. 


Danziger Börſe. 
Amtliche Notirungen am 28. Dezember. 
Weiien loco unverändert, per Tonne von 1000 Kar. 
des ant u. weiß 122 2 250. UM Br. 


hochbun 6-136 bb 209—24I HN Br. 
hellbunt 126—134 55 198— 245 M Br. 210—232 
bunt 126—132 5b 195—245. M Br.] Sl bez. 
votn 126— 131% 190—240.A1 Br. 
ordinär 120—130% 182—235, M Br 


Regulirungspreis bunt lieferbar tranſit 126% 187 M, 
zum freien Verkehr 128% 229 M. 

Auf Lieferung 125% bunt per e zum 
freien Verkehr 232 M Br., 231 Gd. per Jan.- 
Febr. zum freien Verkehr 231 AM Br., 230 U 
Oder tranfit 189 n Br, 198 MM Od, per Sebr.. 
März tranſit 191 AA Dr., 190 MM Gd., ver April- 

Diai zum freien Verkehr 231 M Pr. 230 U Gd., 
do. tranfit 193 . Br., 192 HA Gb., per Juni“ 
Juli tranſit 196 AL Br. 195 At Gd. : 

Roggen ohne Handel, per Tonne von 1000 Kilogr. 

Negulirungspreis 120% lieferbar inländiſch 232 M, 
unterpoln, 180 M. tranſit 188. 
Auf 5 per April-Mat inländiſch 229 M Br., 
228 „ Gd. do, tranfit 194 n Br., 193 AM Gb. 
Ficken per Tonne von 1000 Kilogr. ruff, 105 M bez. 
2 ya Tonne von 1000 Kilogr. inländiſch 145— 
N bez. 
Wals per Tonne von 1000 Ailogr. tranſit 1161 M bez 
a per Tonne von 1000 Kilogr. ruſſ. Sommer- 


e * 

Dotter per Lenne von 1000 Kgr. ruff. 100 „ bez. 
Spiritus per 1000 5 Liter contingentirt loco 6715 AN Gb. 

per Dezember 67½¼ M Gd., per Jauuar-Mai 67 A 

G5., nicht contingentirt 48 Al Gd. per Dezbr. 

„per Januar-Mai 481/ . Gd. 5 

Rohzucker abwarkend. Rendement Tranſitpreis 

kancı Aenlahrwafler 14,80—14,50 M Gb. per 50 

Kilogr. incl. Ga 
fi i ien vom 18. bis 26. Deibr. 1881 

nd ni oſſen. 

Doreen ant der Kaufmannſchaft. 

f Danzig, 28. Dezember. 

Getreidebörſe. (9. v. Morſtein.) Wetter: trübe, neblig. 
— Zemperalur 10 R. Wind: SM. 8 

Weinen. Inländiſcher ſehr ſchwach angeboten, erzielte 
unveränderte Preiſe. Tranſit er Handel. 228 1 wurde 
1 5 inländifchen bunt 115% 210 M, 127% 229 AL. weiß 
28d 232 Al, hochbunt 123% 232 AN 22 Tonne. 
Termine: Dezbr.-Januar zum freien Verkehr 232 A Br., 
8 Br a zum freien Das r 231 

Br. . tran 5 2 

Sebr.-Märı tranfit 191 M Br., 190 U Gd., April-Mai 


reien Verkehr 231 Al Br., 239 Al Bd., iranfit 
183 Ar. 192 A Ede Sant. Juli franfit 198 AM Br. 


Georg ns 


empfiehlt in hochfeiner Waare, 
5um mil dem großen Lager eiwas 
u zu räumen, zu bedeutend ern 52 
5 ten Preiſen 6089 


Carl Köhn, 


2% Lor. Graben 48, Ecke Diehera.| 


Junge fette Puten, ö 
I liunge fette Capaunen, 
{ Hafen 

empfiehlt billigft (5092 


Carl Köhn, 


Dorſt. Graben 45. Ecke Melzerg. 


don 


Punſch = Eifer 
2 Slaichen empfie Hi 
lien 065 0 


E. F. Soniowski, 
Hausthor 5. 


Gemiſe⸗Conſerden 


Räumung halber billigſt 
Abreiß⸗Aglender! 
Au- T pro 1892 \ 


in 8 Ausſtattung 


0 offerirt 5 
J. H. Jacobsohn, 


Vapier-Oroß⸗Kandlung. 
Fernſprecher 159. u 8 


Niederl 


5 = Briefmarke gralis 1892. 
[Obſt. und Beeren. reltgaſſe Mr. 118 hehe 
a Obft- und Beeren | 8 80. 
Zi H. Derwein. brihpreite ele 


kelterei. 


r t bei@ibing, zu bigem 
15 gerlanet, pH ſchögen Stellern 
9 


verpachten. 

Näheres bei 

Brauerei Engliſch-Brunnen, 
Elbing. 


E. 


Melzergaſſe 16, 


. eo 
— 


Preie: ½ Flasche M 
WI” Zur Warnung vor 0 
alımangen bemerken wir, dass jede Flasche des echten Dr. C. Scheibler's 
Mundwassers ausser mit dom Namen des Erliuders Dr. C. Scheibler auch 
mit unserer Firms und obiger Schutzmarke versehen ist. 


W. Neudorff & Co., Königsberg i. Pr. 
“fs Anstalt künstlicher Badesurrogate. a“ 


ee 22, frachdrei 
n re 
Nel Jerd⸗ Krahn, Schäferei 15. 


Nenjahrskarlen 


5 e 257 5 6 
uswahl empfiehlt zu ſehr billigen 
Brelien (5023 


Viegut, 


Drelgergaife1ß,.!gernd Oliva erbeten, 


wa. 


ne iepegunosbelland M 3502235200. — Dividende pro | 
N 16 hene. Jerſicherungs menge 
Ab- gewünſchte Auskunft Aus 3 
gent der Srieb. 


mann Lau, Sans 


ut 3 et 


An 


Dr. U. Scheiblors I 


1,00, ½ Flasche Mk. 0,50. 
geradezu schädlich wirkenden Nach- 


55 — Laſtadie 10. 


Garantirt reine 


Ungarweine von der Ungarmein- 
Vertriebs I a 


elf Dioehrhe Retetfiliene.1% 
8 dehrke Peterſtlieng. 
A l. Damm 2" 


5 Serien: 55 2 07 


— * 


195 U Gd. Negulirungspreis zum freien Derhehr Z 29 AL, 
un 187 > „ April-Mai 
„ Roggen loco ohne Handel. 1 pril-Ma 
inländ. 229 228 Ai Gd., tranſit, 194 MM Pr., 
inländ. 232 , unter- 
Gerſte iſt gehandelt 
Kefer inländ. 
per Tonne beiahlt. — 
* Victoria- mit Käfer 150 M 
icken polniſche zum Tranſit 105 

Tonne bezahlt. ö 


Al per — Mais rumäniſcher zum 
Tranſit krank 11612 AN per Tonne gehandelt, — 
Küdſen ruſſ. zum Tranſit Sommer- beſetzt 180 MM. per 

Tonne bez. — Potter ruſſ. zum Zranfit ftark beſeht 100 

per Tonne gehandelt. — Rettigfaat ruff. um 
Tranſit 190 M per Tonne bez, — Genf ruſſ. zum 

Tranſit braun beſetzt 120 MM, gelb 138 M per Tonne 

gehandelt. — Kleeſaat weiß 60 Al per 50 Hale dn ; 
bezahlt, — Spiritus contingentirter loco 671/, Gd. 
W N m ne, . 8 a . 

nicht contingentirter loco 4 „ per Dezbr. 

Gd., per Jan.-Mai 48 ¼ Al Gd. 


Meteorologiſche Ddepeſche vom 28, Dezember. 
Morgens 8 Uhr. 
(Telegraphiſche Depeſche der „Danz. 31g. “). 
Stationen. | N 


57 rg 7 

Wind | Wetter. 2 
S halb ded. 
S halb bed. 


Mullaghmore 192 | 3 
Aberdeen 751 SW 2 | 2 
Chriſtianſund Sd 2 wolkig 3 
Kopenhagen 762 Sm 2 Regen 3 
Stockholm 762 fin — Nebel 1 
Haparanda 761 fin — bedeckt —2 
Petersburg 764 WSW 1 Regen 0 
Moskau C 
GorkQueenstomn| 756 |W 3 wolhig 6 
Cherbourg 61 SEW 3 bebeckt 6 
Helder 162 — 2 Nebel 0 
Sylt 762 SSW 1 beiter 2 
amburg 163 SW 2 Nebel 2 
winemünde 64 SS 3 bedeckt 14 
Neufahrwaſſer 265 S 1 Nebel 0 
Memel 766.88. 2 bedecht 0 
aris 164 16 3 halb bed. 2 
ünſter Ten — — 5 — 
Karlsruhe 767 SW 3 wolkie 3 
Wiesbaden 266 IND 1 bedeckt 1 
München 288 OSO 5 Regen 1 
Chemnitz 765 16 2 | Regen 3 
Berlin 264 |ftil — Rebe 2 
Wien g 785 5 bedecht 1 | 
Breslau 764 ſtill — bedech —2 
Ile d' Aix 185 | BSR 5| Regen 9 
Nina 766 2 balb bed. 7 
Trieſt 767 till — bedeckt 8 
Scala Zug, 2 leicht, 


für die Windſtärke; 1 — iger 
3 = ſchwach, 4 = mäßig, 5 = frisch. 
ſteif, 8 = ſtürmiſch 
11 = heftiger Stürm. 12 = Orkan, 
SEE Ueberſicht der Witterung. 
‚Ein tiefes Minimum liegt nörblih von Schoktland, 
einen Ausläufer ſüdwärts nach dem Kanal hin ent⸗ 
ſendend, welcher ſich wahrſcheinlich weiter entwickeln 
und oſtwärts fortpflanzen wird. Am höchſten iſt der 
Luftdruck lg Gübmeit- und Südoſteuropa. Die = = 
bewegung iſt faft überall ſchwach, in unferen Gegenden 
aus ſüdlicher bis weſtlicher Richtung, das Wetter trübe 
und mild. Deutſchland, wo ſtellenweiſe Regen gefallen 
iſt, iſt frofffrei, nur in den öſtlichen Grenzgebieten herrſch“ 
noch leichter Froſt. 
Deutſche Seewarte. 


6. = flark, 7 = 


Meteorologiſche Beobachtungen. 


| Barom.- | Therm. 


ER 5 Celſius. Wind n 

8 ö Gtand Hm. . 

5 763,9 | +08 | G. mäßia; dichter Nebel. 
Verantwortliche Nedacteure: für den politiſchen Theil und ver ⸗ 


miſchte Nachrichten: Dr. B. Fefrmann, — das Feuilleton und Eiteräriſche: 
9. Nöcner, -den lokaien und provinziellen, Handels-, Marine-Zhetf 
und den übrigen redactionellen anhalt: A, Klein, — für —— 
weil: Otto Kaſemann, ſämmtlich in Danzig. 


en nebſt neuen 
vollit, leb. u. kodt. Inve 
beabf. ich zu verk. od. au 


5 
in Haus in oder bei 1 u 
errn. 


u . ·5Üä³0 w 5 
8 Gasmotore, Modell 1891, m e, 
f pferbete und liegender Conſtruction, von ½ bis 100 f — u. 

€ 


ehräft., liefert in höchſter Bellhommenheit unter 
Garantie ſachgemäßſer Ausführung die 


e 
Sächſiſche Motoren-Fabrik vertauſchen. Näheres bei 
Otto Böttcher, 
Deuben - Dresden, 
General-Vertreter für Danıig — umgegend 


Kirſchberg, Brauft. a 
in brauner Walla ier- 
enferd, 12 Jahre Si 8% 
fteht billig zum Berkauf. (4936. 
_Räheres Sintergaffe 10. 
Wer Gelb ſucht, verl. d. Genen 
5 ral-Geld-Anzeiger, Berlin 12. 
Eine junge, befähigte Kraft 
wird alg 


für Lehrling | 


Buh⸗ und Kunsthandlung 


gegen monatliche Remuneretion 
gell t. Offerten unter Nr. 3648 
in der Erved. dieſer Jg. erbeten. 


ne Diannbeim garven⸗ 

fabrih facht für Danıig einen 

gut eingeführten Vertreter. 
Adreſſen unter 5038 in der Ex⸗ 
edition dieſer Zeitung erbeten. 


Werner 


ſpricht auch polniſch. 
ricg ahne & Je. Nachf., 
Grgudenz. 005 


Wir fuhen für unier Comtafr 
und Lager per 1. Januar oder 
ſpäter gegen monatliche Re- 
a Lebeli — 

3 ehrling 
mit guter n 
Vel s ge 


Eine Wohnung 


von 4 e 05 Zim- 
mern) ne ler, Bodenraum , 
*Tetc, 1 Langgaſſe Nr. 68 Hi ver- 
miethen. Zu erfragen ut, 
im Laden, (5034 ; 


Preigliſte pro 


in reinliches, nachweisbar ren 
tables Geſchäft wird zu kaufen 


ten unter L. O. poſtla- 


verkaufen. Anzahlung.39 000 
Selbſthäufern ertheile ich gerne 
nähere Auskunft. (5006 


W. Dückmann, 


ral-Stellen-Anteiger Berlin 12. 


n am Waſſer u. a. d. Speicherbahn 
er gelegen, ſind v. 1. April 1. J. zu 
BER Champagner. N. 2 nee Reitbahn 
Charlier & Co., per Hiſte von 12 ganzen Baumwollſaatmehl eee 
ab Danzig, gegen Caſſe oder Nachnahme ſoſſerirt in Ma gonladungen zu Der Hofplak, 
866 billigiten Markipreien Hopfengaſſe Nr. 75, augen- 
Köl Ke v. Morſtein, Danzig. blichlich v. e. ee be- 
ner 3 1 „„ nutzt, iſt vom 1. April 1892 zu 
Masken -Fabrin Wein Erundſtück und „AAberes Reitbahn Nr. 23" bei 
or 2 äheres Rei I . ei 
Neujahrshartenimusverhauf Bernhard Richter, Geſchäft J. Kein. 
Pöln, Rhein, Neumarkt 19, (Colonial. und Delicateßwaaren- SEE 
DD 2 verſendet franco Handlung), ſeit 25 Jahren ine 8 ind helle, 
OLG u, gratis illuſtr. meinem große Comtoire, im 


eſitz, bin ich Willens zu 
an de | 

"Die nen decorirte 
Wohnung, 
abe ee Kanne, 
Ae Bet Bee SE 
| Maikauihegaffe 10 ll. 


Elbing. 


a 


ch. 9 Sturm, 10 = ftärker Sturm, 


PP!!! 
8 S 5 5° 7 


Br 


* 


* 


Die Geburt eines Jungen zeigen 228 
an 


V. Fleiſcher und Frau. 
Daniig, den 27. Deiember 1891. 


Durch die geen Ana Geburt 
Des en en Knaben wur- 
den hocher 


Baul — und Frau 
Alma geb. v. Tesmar. 
Königsberg i. Pr., 
den 27. Dezember 1891. 
ae. uns ein kräftiges 
Söhnchen geboren. 
Graudenz, den 2g. Bejembe er1891. 
Robert Naleſch, 
Militair-Intendantur - Gecre- 
tariats-Aſſiſtent und Frau 
Helene geb. Aurswshn. 2 


B rn u: 


Die Verlobung i 2 Toch- 
ter Eliſe mit dem Kaufmann 
errn Albert Belter in 
anzig beehrt ſich ergebenſt 
anzuzeigen 
Emma Müller, 
geb. Stürtz, 
3. 3. Mien, d. 25. Derbr. 1891. 


Eliſe Müller, 


rt i 
er 
9 5 Fu 6013 


Die Dir Dertobung, meiner Tochter 
Clara mit Herrn Herrmann 
eundie beehre ich mich 6 
anzuzeigen. 
e on 1 Derember 180i. 
olph Lundie. 


er 
Gtatt ne 1 


= 


1 
1 


die 3 meiner 
einzigen Tochter Gertrud 
mit Herrn Ewald Sinnecker, 
1 as 8 adler 9. 3 
Grenadier a ment 
| Hönig Frlebrich Milhelm J. 
Königsberg, erlaube 05 mir 
allen Freunden und Be- 8 
zu ganz ergebenit an- 
zuzei 
F. Bart BB, Lemke 


tw 
Danzig, 25. Dezember 1891. 
Gertrud Bartſch 
ald Sinnecter, 
Feldwebel der 9. Comp. im 
Grenadier-Regiwent 
König u een I. 


Die Verlobung unſerer einzigen 
} Tochter Selma mit dem Aauf- = 
mann Herrn Svend Helft Oiſen RE 


hier beehren wir uns ganz er. Dieſes zeigt Namen Bureau: Zopengaſſe Nr. 427. 
gebenſt anzuzeigen. (5088 der Hinterbl e um . = 
Danzig, Weihnachten 1891. A ei ae bittend, tief. 


Otto Gottke und Frau, 
geb. Kuhncke. 


Selma Gottke, 


Svend Holſt Olfen, 
Verlobte. 


SSB 
Margarete Teylaff, 


mein lieber, guter 
unſer orgſamer Vater und 
ders a Fuel der, Schwa⸗ 
ger und Onkel 


in ſeinem 66. 5 IE: 


Danzig, 28. Desbr. 1891. IE 
Maria Witte geb. Henck. 


Hierdurch erlauben wir uns, auf unsere allseitig an- 
erkannt dauerhaften und dabei sehr preiswerthen 


Geschäfts-Bücher 


für ee jeder Branche, ergebenst aufmerksam zu 
machen, 

Bei Verwendung nur bester Materialien und unter- 
stützt vom tüchtigen fachmännischen Kräften, sind wir im 
der Lage, ein wirklich vollkommenes Fabrikat za 
mässigen Preisen zu liefern, 

Unsere nach eigener Methode gearbeiteten Bücher 
zeichnen sich hauptsächlich durch flaches Aufliegen 
aus, eine Rigenschaft, welche von den meisten Fachleuten 
bisher vergebens angestrebt wurde, und der wir während 
unseres mehr als 2% %ührigen Bestehens besondere Sorgfalt 
mit bestem Urfolge widmeten. 

Ausserdem verwenden wir auch, wenn dies extra vor- 
1 die neuerdings bekannt gewordenen 
Ns * 


Patent-Rohhaut-Rücken 


5 Par wir für alle Formate und Stärken am Lager N 
Für diese tritt dann ein verhältnissmüssiger Preis -Auf - 
schlag ein. 

Die stetige Erw eiterung unserer Fabrik dürfte wohl 
der beste Beweis für die Beliebtheit sein, deren sich unsere 
Bücher überall erfreuen; wir werden auch fernerhin be- 
strebt bleiben, dieser Anerkeunung nach jeder Richtung 

Hochachtungsvoll 


gerecht zu werden. 
Biefenstahl, Zumpe & Co. 


Niederlage aller gangbaren Bücher, sowie Entgegennahme von Extra- Be- 


. H. Jacobsohn, Danzig, 


Papier- Gross - Handlung. 


Fernsprecher 159. 


Fernsprecher 159. 


Am eriten Feiertage Mor. 5 er 
ens 5½ Uhr entichlief 332 


Hugo Lietzmann, 
Generalagentur der Leipziger Feuer- 
Verſicherungs-Anſtalt, 
Generalagentur der Lebensverſicherungs- 
Geſellſchaft zu Leipzig, 


Mann, 


Georg Witte 


5 35 zur RE Behrent'ſchen A gehörige, 


inbet = 5 


on Ye SH 


— — aus zwei maſſtven Maſch 171 uden und 

7 n fomie die dam gehörige Lan unten 
von 162 preuß. Morgen nebit lebendem und todtem 

3 cen erden Wohnhauſe, Garten ſoll 

freihändig verkauft werde 


Offerten erbittet * 
Der Concursverwalter 


. 4 , 


se. 5 ) 


zeigen. 
rs und Zrau. 
3 eihnadten 1891. 


Gertrud P. Peters, 
Reinhold Blum, 
Verlobte. 


Da Zuckau 
Meipnachten 1891. 


Die Verlobung ade älteſten 
Tochler ann mit 
ge Herrn Ernſt Wittmütz in 
iegenhof beehren wir uns an- 
zuzeigen. 5901 
aba den 25. Desember 1891. 
eber, Regierungs-Secretair 
und Frau. 


Sep . 
* Derlobung Fl 


als: 


Tochter Gertrud mit 
—.— Seh, © Gronen Kl. 
n eehren wir uns 

nr ä (5003 


onneb er; 
den 25. Desember 1891. 


A. Senckpiel und Frau. 


auf 


= Dertobung ı meiner aner — 
ochter Eliſabeth m 1 
Kaufmann Herrn Joannes 
Danzig beehre ich mich erge 
anzuzeigen. (49 
bing, im Desember 1891. 
atharina Auiring 
geb. Kla Klaaſſen. 


El Tabetn s Auiring, 
ohannes Toth 


erlobte. 
Elbing. 


= N pa 5 
A Die Berlobun LE 
zweiten Tochter Greihe mit 
Herrn Otto 1 5 ne. 
nigsdorf zeige hierdurch 
Tragheim, im Deibr. 1891 
. Tornier und Frau. 


0 


— 


ie Derlobung ihren Tochter 
p. erde e ee 
errn dert a in Ber- 
lin beehren ſich hierdurch er. 
ebenſt anzuzeigen 

eerg von Köller-Banner und 
Frau Anaſtaſia geb. v. Cettom- 


beck. 
Morab, 24. Deze nder 1891. 
ame an Bier. en en 


nner und 

0 er: Se 

w-Rorbe Lehre 

mich hierdurch ergebenſt an- 
zuzeigen. 

Robert Herrmann. 

Berlin, den 24, ezember 1891. 


re 10 Uhr Morgens, ent- 
‚Ihlief an Lungenentzündung 
meine geliebte einzige Tochter 


Anna. 
n = a 


geb. 


Geh. Db.- 
quard 


Am 26. 
lieber Bruder, 
2 —— Onkel, Herr Rentier 


Hermann Böttcher 


im 58. 8 


nahm 5 
Die manernden Sinterbfiehenen 78 
Danzig, den 28. Dezbr. 1891. 
5.25 Beerdigung findet am 30. 
d. Mt 8. N 25 


Constantin 1 5 


dem Kauf- Buch-, 
ung, 
in Zoppot, am Markt. 
Neujahrskarten. 
Alle Journale und 


and und Meer, Hartenlaube, 
e Schorer's ARE. 
Ic . 
Preisaufſch 


jeher die Leihbibliothen und] - 
| age ir? Seih-Anital 9 


in einfachen u. eleganten 


1 Fasel 


ernſten und iherihalten let 
in den neueſten Muſtern und: 
ede Auswahl empfiehl 


Reujahrskarten, 


Louis Loewensohn 


Vier hir Hals. 


Friſche Maränen 


Mittwoch, den 30. d. Mis. am 
Gotha, den 26. 3 1891. Theater. (5028 | Bug 


Todes-Anzeige. 5 
6. d. Mis. ſtarb unſer]; 
Schwager und 


Georg Lorwei 
. 128", = 


Neujahrskarten 


empfiehlt 


W. F. Burau. 


Papier- und Muſthalien- 5 
an 5 


Zeitſchriften 


Modenwelt, Bazar, Ueber 


alihanbjehuhe, Gef 
Ballcrapatten, Geſellſchaftscravatten. 
J. Rieser g18 Tirol, 


Langgaſſe 6. 
1845, 


Reujahra⸗Karten 


liefere SER und ohne 
ag in's Haus. 


Abonnements 


meinen neuen Journale 


egründ 


täglich beginnen. (5071 


Nenjahrskarten 


Muftern 
r ai in reichhaltigſter Auswahl 
Conrad Nürnber 8 
eee . J. H. Jacobsohn, 
Papierhandlung, 


121. Heil. Geiſtgaſſe 121. 


u billigen Preiſen 


. Lankoff, 


7 EAniebegafle 20 - 20, 


Arcac-Ananas-Bunf ch 
feinſten Num- Punſch 


in Yı und en 
empfi ieh 


Julius v. Götzen, 


Dampf-Liqueur-Jabrik, 
ee 105. 


Scherzartikel. 


Nachfl., 


Hugo 5 


Langgaſſe 
Milder enge 22 


Pienſtag: 


Murſtpicknick. : Frauenbur ger Mumme, 


15 Flaſchen 3 Mk., empfiehlt 


N 


0 3 


74 


. n 


ahmel, Kreis Neuſtadt Weſipr. gel 17 15 Fabrikanlage, 


(3097 


Ge ellſchaftshandſchuhe, 


i hobert Krüg ger, Langer Anl ll. A 


RER N 


x Aus der ted 1858 
ullus von Gotzen- i 

empfehle ich nachſtehende N 9 8 
Danziger Specialitäten Abtheilung für Geselligkeit daniia. 


iu vorzüglichſter Qualität: 


Danziger Goldwaſſer, 
Kurfürſtlichen Magen, 


Stockmannshofer Romeranzen 00, 


b. den an Pa rt Kiſtch d 
Ein mit oben genannten Cigueuren poftertiges Kiſtchen wir 
incl. Kiſte und Porto für 5 M verſandt. 2 6 


M. Kutschke, 


Danzig: Langgaſſe 4. fehle Seeſtraße 22 a 
Sellin, alleen, Eg, Selonielunnten. 


Neujahrskarten 


ernſten und ſcherzhaften Inhalts, 
in überraſchend großer Auswahl 
zu billigſten Preiſen, wie 


Glücksſpiele und Scherz-attrapen 


empfiehlt 


5 En gros. L. Lankoff, En detail, 


3. Damm Nr. 8, Ee der Yahenniönefe. 


Gortimente für Wiederverkäufer werden in jeder be- 
li ige röße mi hohem N uſammengeſtel lt. 


Geſellſchaftsabend 


mit Weihnachtsfeier, 
Sonnabend, 2. Januar 1892, 
im Kaiſerhof. 


Joche ſcher Gesangverein. 
Heute Abend: Probe. 


dnnziger Männer: 
Gelonpverein. 


Dienſtag, 29. Derbr. cr., 

a Vebungsabend, 
darauf gemüthliches >= 
lammenſein, wozu auch die 

ia et n Mitglieder freund 

lichſt . en werden. 

0 Der Do — 


85 = 


| na 2 Ganimnn Kerein 
= von Beh 


Geſchä fllche 
Sitzung. 
Der Berens: 
Zoppot. 
8 Waaler Bien Bu 
Reſtaurant 


geöffnet 4 mb NE ute S 5 
und Getränke be ſtens 955 
tragen werde. 


9. Werminghoff. 


„Zum HöcerlBrän“, 


Aundegaffe Nr. 85, 
Heute Abend: 


Graue Fibſen mit Speck, 


Von unſeren jeit e f er ‚beftem Erfolg von aus- 


Alaeleſenen polariſirten Mufterrüͤlben 


Auderrühenfernen seit, alice Nachzucht, 
Eigenbau 1891er Ernte, 


geben wir noch jedes Quantum ab. 
Mit Proben und Preis, ſowie Auskunft über Ernte u. Polari- 
ſation ſtehen wir auf Wunſch gern zu Dienften 56 


Spierling, Meyer & Co., 


5 eslebe enn, Provim Sachſen. 


Die Eröffnung meiner Ausſtellung von 


Neujahrskarten, 5 Friſche Blut- u. Sebermurft, 


une enthält viele .. und hübſche Muiter im Preiſe 5 m nn 
vo per n bis zu den eleganteiten, zeige ich 
Peri ergebenft an. N 


Gustav Doell Nacht., 


Langgaſſe A, 
8 Gerbergaffe 


Führer. 


Mittwoch, 30. Deibr. er. 


N 


ausgeführt von der Ka- 
ie des Königl. Feld-Ar- 
. Nr. 38. 
Uhr Abends. 
Hochachtungsvoll 


Tite's Hotel, 
Langfuhr. 


Wolfsschlucht, 


An 8 


; Feten 0 


Num, Cognac und 
Arrac 


225 11 und Bi „Flaſchen 


x 5 (5030 
* Götzen, a 
. f Ligueur-Fabrik, 

a id Tiedallien u. Di; Diplome: WE 


iebe’s echtes Malzextract, 


reines, bei Katarrhen und er Folgezuſtänden; mit 

Eiſen, leicht verdaulich, für Blutarme; mit Chinin, 
gend im Alter und in der Reconvalescenz; mit Kalk, 
rofulöſe ſchwächliche Kinder; mit Leberthran, Er- 
gewöhnlichen Thraus; mit Pepfin, reißloſes ver- 
E von den Herren Keriten vielfach ver- 
ordnete Mittel. 


5 1 U 
8 on der Kapelle d 
‚Reib- Ng 9505 
N — tree frei, 


| . KirnerbarunBire 


Heute und — folgenden 


Großes Foncert 


von der Kapelle des König⸗- 
lichen Feld - Artillerie- Re- 
4 giments Nr. 36, unter per- 
fönlicher Leitung des Königl. 
A 8 Herrn A. 
m fr 


Adlang 8 Uhr, 
Hochgchtungsvoll 


te, 
r Cangenmarkt Nr. 9. 


die weit verbreiteten ſoliden e in gelben 
Paketen zu 40 und 20 Pf., Allenth 

in den fipstheken. Man e 2 8 
die 8 von J. a Liebe in Dres 
zen 18. u Holm. 1 Aa 39, Ca; 


n iger Staölthentet 
rür Ceschâfte Dienſtag: Nachmittags, 4 Uhr. 


z Bei ermähleten Preiſen. Die 
unentbehrlich Schneekönigin = ans und 


Grethel im Eis. Weihnachts- 


Beste abends "Tin un. 68, „Abpnne- 
Sara menis-Sortietiun r. 
und billigste KEN Sum en 1 Gitigheit 
FBV. ovität! um 8. Ma 
Brief-Ordner Sonde 


ns Nachmittags a Uu r. Bei 

ermäßiglen Preiſen. Die Schnee⸗ 

königin, oder Kans und Bre= 

ihel im Eis. Fantaſtiſches 
Se eee 

Abends Tin Uhr: 2. Serie er . 

69. (vorletzte) Abonnements 

Vorſ 9 110 * er- 

n. 


mäßig Pre 
billets Haben e — 
ler ia na. „Vorher: 
Das achtla — in Granada. 
Donnerttag: Nachmittags 4 Uhr. 
Sylveſter-Vorſtellung. Paper 
Abonnement, R E. 
Giltigkeit. Bei erm 
Preiſen. Robert und Bertram. 


zilhelm Theater enter 


Direction: Hugo Meyer. 
Dienſtag, ine 7½ Uhr: 


Bes es System 
r. 3 3.50 


> A ! Hr 1: H 125 
Benn 1 F. SORNNECKEN 5 vertan BONN & Leipzig 


isn 


2 hat 2 15 in dem Winterhalbjahr as 
Dr Aumann's füßen 
Kin. Eperiaität Bar, 


Medir. Heidelbeerwein Sala 


1 nur mit M. enk Erfolge an- e 5 
gewendet. Nach der Vorftellu 
Käuflich zum Preiſe von Mk. 1,20 


von 10 Uhr ab 
gil 

per ſ Orig.-Flaſche. 0 Suhler; ach ung. 

Zu beziehen in Danzig von; ormitta 


mit carnevaliſt 
f eee ICHRIHHEN ABDIDENe: . Damm 1. AN iſt I Wege vo von 
J Breitgaffe, Münchs, Garten-|Ketterhassraalle bis nach d 
Milchkannen- 55 


. fer er Br eine Broche 
N Wannen, „ Lanaga er Golb- 


gaſſe arten ill, ea weißen Camée und 
albert Herrmann. Fleiſchergaſſe % J. Ge a- n Beiloten gegangen. 
coserie, Junhero gaſſe 16 


en Belohnun Ma 

G. Kun e zur mind, Ziehlke, Beogenofuhl 48, bei Keatsanmalt all, Ketter⸗ 
Aliſiadl. „Paradies esgalfe 5% Seht af. e Nr. 0 
Bernhard e 53, C. sallıne 8 Apel. in Prauſt. 


Vertreter in Danzig: 


er 


ck und Verlag 
M. J. Groth Vorſtädt. Graben 15. feen a5 we alen 


r 2 r r 


Danzig, 28. Dezember. 

* Neuer Pfarrer.] Der feitherige Predigtamts⸗ 
Candidat Guſtav Schulz iſt zum Pfarrer an der 
evangeliſchen Kirche zu Kl. Katz in der 1 Neuſtadt 
von dem Patronate berufen und vom Conſiſtorium be- 
ſtätigt worden. 

3 Pane 3 Von Herrn 91 Großer in Grauden 
iſt auf eine Rüchlaufbremſe mit ſelbſtthätigem Borlau 
für Räserlaffeten ein Patent angemeldet worden. 

* Weißnachtsbeſcherungen.] In der üblichen Weiſe 
begingen am Nachmittage des erſten Weihnachtsfeier⸗ 
tages im Artushofe die Kleinkinderbewahranſtalten 
ihre Weihnachtsfeier. Zwei mächtige Weihnachts- 
bäume waren mit Spielzeug aller Art geschmückt. 
Rings herum waren die Bänke für die Kinder, von 
denen jedes mit einer Taſche erſchienen war, um die 
vor ihm ſtehenden Pfefferkuchen und Nüſſe mit u- 
nehmen, hufseeitt In dem Mittelraum befanden ſich die 
Lehrerinnen, ſowie bie Freunde und Gönner der Anftalten. 
Nachdem unter Karmoniumbegleitung ein Choral ae- 

ingen war, hielt Kerr Conſiſtorialrath Koch eine An- 
ae worauf die Kinder unter Leitung ihrer 
Lehrerinnen verſchiedene Geſellſchaftsſpiele aufführten. 

Im Gewerbehauſe fand geſtern Abend die von dem 
Jechtverein veranſtaltete Weihnachtsfeier ſtatt, in 
welcher 36 Waiſenkinder mit Schuhzeug, Hemd und 
einem vollſtändigen Anzug, ſowie mit Kuchen und 
Nüſſen beſchenkt wurden. Die Feier wurde mit einer 
Anſprache des Vorſitzenden Herrn Kaufmann Unruh 
eröffnet, dann wurde ein Weihnachtslied gefungen, 
worauf Kerr Dr. Damus im Namen der Schulbehörden 
dem Verein feinen Dank für die reiche Gabe aus- 


ach. 

58 Jie Strafanſtalt in Graudenz hat in den letzten 
Jahren nicht unerhebliche bauliche Erweiterungen und 
Veränderungen erfahren. Dieſe umfaſſen den Neubau 
eines Thorhauſes, eines Wirthſchaftsgebäudes, zweier 
Wagenſchuppen, eines Oberaufſeherhauſes mit Stall 
und Brunnen, eines Aufſeherhauſes mit gleichem Zu- 
behör, eines Krankenhauſes und einer Badeanftalt, 
Ferner iſt das alte Lazarethgebäude zum Arbeitshauſe 
umgebaut und es ſind die Umfaſſungsmauern in be- 
trächtlicher Länge ergänzt worden. Die Anordnung 
der zumeiſt als Rohbauten einfachſter Art unter ver- 
ſchieden geſtalteten Dächern errichteten Neubauten ent- 
ſpricht den für derartige Baulichkeiten in Preußen 
üblichen Typen. Die Ausführung der Bauarbeiten er- 
folgte zum Theil durch a und es gelang auf 
dieje Weiſe, an der auf 274000 Mh. veranſchlagten 
Gejammtbaufumme eine Erſparniß von rund 39600 Mk. 
u machen. 
a Ses, 24, Dezbr. (Perſpätet.) Am 23. d. fand hier 
die Chriſtbeſcherung für evangeliſche bedürftige Schul⸗ 
kinder in herkömmlicher Weiſe im Thierfeld'ſchen 
Hotel ſtatt. dieſelbe wurde ermöglicht durch Beiträge 
der Gemeindemitglieder, die ſich von Jahr zu Jahr 
fteigern und in dieſem Jahre die Höhe von 236 Mk. 
erreichen. 32 Kinder erhielten Anzüge und Naſchwerk. 
— Hieran ſchloß ſich die erſte Weihnachts beſcherung des 
ieſigen neugegründeten vaterländiſchen Frauen- 

ereins an Arme des Dries. 51 Bebürftige beider 
Confeſſionen erhielten Kleidungsſtücke, Den EpR- 
waaren im Betrage von zuſammen ca. 230 Mk. 

+ Neuteich, 26. dez. In Folge des Genuſſes 
von Schweinefleiſch iſt die ganze Familie des Be- 


* 
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ſitzers Schulz in Leske — Frau und 5 Kinder — 
an der Trichinoſis ſchwer erkrankt. Eine fi 
dort zum Beſuch aufhaltende Verwandte von hier 
iſt ebenfalls erkrankt. Auf ärztliche Anordnung 
fand durch den vereidigten Fleiſchbeſchauer eine 
nachträgliche Unterſuchung des Fleiſches ſtatt, bei 
der Trichinen in großer Menge gefunden wurden. 
Thern, 27. Dezember. Der hieſige Getreide · 
befsand betrug am 24. d. Mts. 294 Tonnen Weizen, 
405 Tonnen Roggen. Auf Grund erfolgter Abſchlüſſe 
waren hierher zu liefern per ſofort 150 Tonnen 
Weizen aus dem Inlande zum Preiſe von 220 bis 
N., 70 Tonnen Roggen aus dem Inlande per 
ſofort zum Preiſe von 236—238 Mk, Die Lage des 
hieſigen Getreidemarkts iſt unverändert, die Müllereien 
geben an, daß der Verbrauch von Mehl nachgelaſſen 
habe, ſie ſeien deshalb gezwungen geweſen, zeitweiſe 
den Betrieb einzuſtellen. — das Waſſer der Weichſel 
fällt hier bei geringem Eistreiben langſam weiter. Die 
Stopfungen oberhalb der Ruſſenkämpe iſt noch immer 
nicht gehoben. Heutiger Waſſerſtand 0,08 Meter unter 
Null. Am rechten Ufer der Bazarkämpe hat ſich Eis 
feitgefeht, aus dieſem Anlaß haben die Ueberfähr⸗ 
dampfer ihre Fahrten nicht aufnehmen können. — 
Zum 29. d. Mis. ift für die Verpachtung der Brücken ⸗ 
gelderhebung auf der hieſigen Eiſenbahnbrücke für die 
Zeit 1, April 1892/93 nochmals Termin angeſetzt, und 
zwar in der Zollabfertigungsſtelle an der Weichſel 
(Winde). Zu dem erſien vor einigen Wochen ſtattge⸗ 
fundenen Verpachtungstermin war nur ein Bieter er- 
ſchienen, der ein Gebot von 18000 Mk. abgab, 
während der Pächter für das laufende Jahr 30 110 Mk. 
Pacht zahlte und der Durchſchnittsſaz in den vorher- 
gegangenen 5 Jahren, in weichen die Zollbehörde das 
Brückengeld durch eigene Beamte erheben ließ, 31892 Mk. 
betrug. Ob die Zollbehörde in dem neu angeſehten 
Termin eine höhere Pacht erzielen wird, erſcheint uns 
zweifelhaft. — In unſeren Berhehrsverhältnifien ſind 
mancherlei Aenderungen eingetreten, die auf die Ein⸗ 
nahme von Brückenzoll von einſchneidender Bedeutung 
find. Das einft jo blühende Gekreidegeſchäft liegt dar⸗ 
nieder, Wagenladungsſendungen, die für die Stadt 
oder zum Weiterverſaͤndt auf der Weichſel beſtimmt 
ng werden der Uferbahn zugeführt. — Die Erhebung 
des Zolles auf der hieſigen Eiſenbahnbrüche hat 
übrigens eine eigenthümliche Geſchichte. Als im Jahre 
1874 die Brücke auch für den Privatfuhrverkehr frei- 
gegeben wurde, beftand noch die ſtädtiſche Holzbrücke. 
Zaum war dieſe Zuſage eingetroffen, da brannte die 
ſtädtiſche Holzbrücke ab, und nun bat die Stadt um 
mäßige Tarife für Droſchhen und Hotelwagen. Auch 
jetzt zeigte ſich die Staatsregierung entgegenkommend, 
für Droſchken ae ermäßigte Tarife ‚beibehalten 
worden, die Begünftigung für Kotelwagen iſt aber feit 
einiger Zeit aufgehoben worden, wahrſcheinlich um 
eine 1 55 Pacht für den Prückenzoll zu erzielen. 
Einen Erfolg hat dieſe Maßregel noch nicht aufzuweiſen. 
ns — Mohrungen, 27. Dezbr. Herders Geburts⸗ 
haus hat in leiter Zeit die Aufmerkſamheit aller 
Freunde und Verehrer des großen Dichters auf ſich 
gelenkt. Es ſtand Bon unbeachtet, halb verfallen, 
von niemandem beſucht, weil unſer Ort abſeits von 
den großen Verkehrsſtraßen liegt. Nachdem aber 
bekannt wurde, daß das hieſige Amtsgericht ſeine 
Zwangsverſteigerung angeordnet hatte, kamen zahl- 
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reiche Freunde, um es zu beſichtigen. Es hat ſich 
anderthalb Jahrhunderte hindurch ohne weſentliche 
Veränderungen erhalten, und präſentirt ſich, wenn 
man es von der Straße aus betrachtet, mit demſelben 
gothiſchen Giebel, denſelben 5 kleinen Fenſtern, ja, 
wie alte Leute behaupten wollen, demſelben Abputz, 
den es am 25. Auguft 1744, dem Geburtstag Herders, 
trug, nur daf unter den beiden Zenſtern im zweiten 
Stock neben einem Schuhmacherſchilde auf einer 
Ben Tafel in mit Gold ausgelegten Buchſtaben 
olgende Inſchrift prangt: „Johann Gottfried v. Herder 
wurde in dieſem Haufe geboren am 25. Auguft 1744 
und ſtarb als Präſident des Oberconſiſtorii zu Weimar 
am 18. Dezember 1803. Ihm — dem gediegenen 
Schriftſteller, Dichter, Philoſophen und Orientaliſten — 
um Andenken und der Jugend in Mohrungen zur 

acheiferung vom Regierungsrath Lange in Breslau“. 
— Dieſe Inſchrift iſt in den fünfziger Jahren angebracht. 
Kurze Zeit ſpäter wurde dem Haufe gegenüber auf dem 
reien Platz neben der Kirche eine Säule aus ſchwedi⸗ 
chem Granit errichtet und dieſer der charahteriſtiſche 
Kopf Herders aufgeſetzt. Das kleine Denkmal iſt früher 
mit Tannen umpflanzt, die jetzt durch Lebensbäume er⸗ 
ſetzt find. das Geburtsjimmer Herders liegt im 
weiten Stock nach der Strafe zu. Es ift klein und 
Ice niedrig. Faſt alles daran iſt fo geblieben, wie es 
rüher war. Da wenig an dem Kaus erneuert iſt, hat 
der Zahn der Zeit ſehr bedenklich daran genagt, fo 
daß über kurz oder lang ein Umbau unabweisbar war, 
wobei unbedingt das für den Culturhiſtoriher Merk- 
würdige den modernen Baueinrichtungen und practi- 
ſchen Zwecken zum Opfer gefallen wäre. Es iſt als 
eine merkwürdige Verkettung von Umſtänden zu be- 
trachten, daß die bisherige Beſitzerin in einer das Kaus 


betreffenden Angelegenheit ſich ſtrafbar machte, des⸗ 


halb zu einer Gefängnißſtrafe verurtheilt und daraufhin 
Auen wurde, das Gericht aber zur Deckung der 
Koſten die Zwangsverſteigerung des Gebäudes an- 
ordnete und fo zu rechter Zeit das Kerderhaus der 
Vergeſſenheit entriſſen wurde. 


V. Bromberg, 27. Dezbr. An der Pakoſcher Zucker 
fabrik, welche, wie mitgetheilt, in ihrer lehten, am 
23. Dezember d. J. abgehaltenen Generalverſammlung 
die Liquidation derſelben beſchloſſen hat, verliert eine 
Kandelsbank in Frankfurt a. M. gegen eine Million 
Mark, ferner werden viele kleine Ceute, welche Actien 
dieſer Zuckerfabrin in Händen haben, nicht unbe- 
deutende Verluſte erleiden und nur wenig heraus- 
bekommen. — die hieſige Straßenbahn -Geſellſchaft 
wird nun endlich das Sfraßenbahnnetz nach dem Welten 
der Stadt ausdehnen können. Sie hat nämlich und 
war durch die Stadtbehörde zwei Grundſtüche: Br 
er 39 und das angrenzende Grundſtück Wollmarkt 1, 
behufs Verbreiterung der Straße, welche dort ſehr 
ſchmal iſt, gekauft. Die Straßenbahn, welche bisher 
dom Bahnhöfe in ſüdlicher Richtung durch verſchiedene 
Straßen der Stadt bis zur Mitte der Friedrichsſtraße 
ent und von hier ie dem Kornmarkte nach Oſten 
abbiegt, ſoll nun auch nach rechts hin eine Abzweigung 
über den Wollmarkt in die Poſener und Berliner 
Straße bis zum Patzer'ſchen Etabliſſement erhalten. — 
In einem Dorfe des Schubiner Kreiſes verbrannten 
vor einigen Tagen drei Kinder eines dortigen Ein- 
wohners, während Vater und Mutter ſich im Juſtiz⸗ 
gefängniſſe in Schubin befanden. Vorgeſtern ſind die 
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engagirt worden. 


Kinder beerdigt und die Eltern zu dieſem Zwecke aus 
dem Gefängniſſe beurlaubt worden. 


Vermiſchte Nachrichten. 
* [Herr Mitterwurzer] iſt, wie die „N. g. Pr. 
erfährt, für drei Jahre für das Berliner Hoftheater 


[Frau Amalie Joachim] ift vom Februar 1892 
ab für eine große Concert-Tournse in Amerika engagirt 
und wird auch dort überall „das deutſche Lied“ fingen, 
d. h. eine chronologiſch angeordnete Auswahl der 
ſchönſten deutſchen Lieder von der älteſten bis auf die 
neueſte Zeit. Frau Joachim hat dieſe Sammlung, 
„Das deutſche Lieb” in den bedeutendſten deutſchen 
Städten, und zwar auf vier „‚hifterifche Liederabende“ 
vertheilt, mit größtem Beifalle geſungen. 

* [Der Gefangene von Monaco.] Ein Einwohner 
des ſchönen Landes Monaco war von dem Gericht zu 
dreijähriger Gefängnißſtrafe verurtheilt worden. Der 
Juſtizminiſter, der a des Gerichts 
und Gefängnißaufſeher iſt, ließ ſich bei dem Fürſten 
melden. „Joheit, wir haben einen Verurtheilten.“ — 
„So fo, und was weiter?“ — „„Wo follen wir ihn 
einſperren?““ — „Giebt es denn in meiner Kaupiſtadt 
keine Baulichkeit, welche als Gefängniß dienen könnte?“ 
— „Ja wohl, Hoheit, das iſt das alte Auguſtiner⸗ 
kloſter, von deſſen Zellen man wohl eine in Stand 
ſetzen könnte.“ — „Gut alſo, laſſen Sie das thun.“ 
— „Es muß aber eine feſte Thür und ein Schloß be- 
ſorgt werden.“ — „Laſſen Sie fie machen.“ — 
„Außerdem, Hoheit, muß der Gefangene ernährt 
werden.“ — „So fo, und was wird das alles koſten?“ 
— „Hier iſt der Anſchlag: der Tiſchler 200 Fr., 
der Schloſſer 50 Fr., Nebenausgaben 100 Fr. 
jährlich, Unterhalt 35 Zr. monatſich.“ — „Um 
Gotteswillen! Sagen Sie ihm, er ſoll ent⸗ 
fliehen!“ — Der Juſtizminiſter, Präſident, Gerichts⸗ 
ſchreiber und Gefängniß-Auffeher begiebt ſich zu dem 
Derurtheilten und ſagt: „Seine Hoheit hat nichts da- 
gegen, wenn ich Sie entwiſchen laſſe“. — „Ich will 
aber nicht entwiſchen“, ruft der Verbrecher. „Das 
Klima dieſes Landes iſt mir zu meiner Geſundheit 
durchaus nothwendig. Der Herr Minifter will mich 
tödten! Ich muß doch die Folgen des gefällten Richter⸗ 
ſpruches über mich ergehen laſſen und hoffe, auf drei 
Jahre Wohnung und Beköſtigung zu erhalten. Der 
Fürſt weigerte ſich aber beharrlich, die Ausgaben für 
das Gefängniß zu beſtreiten und jo bot ſich denn bald 
ein merkwürdiges Schauſpiel. Ein Menſch ging vom 
Morgen bis zum Abend fpazieren, rauchte fein Pfeifchen 
und betitelte von den Fremden das zu feinem Lebens- 
unterhalt nothwendige Geld zuſammen und war gleich- 
zeitig mit ſeinem Geſchich recht herzlich zufrieden. 
Dieſer Menſch, der frei war, wie die Luft, er war 
„Der Gefangene von Monaco“. 

Leipzig, 24. Dezember. Der Zuſtand des vormaligen 
Bankbirectors Winkelmann iſt ſehr bedenklich, 1 
1 Ueberführung deſſelben aus dem Gefängniß 
nach dem Krankenhaus nöthig wurde. b 

Wien, 24. Dez. I[Selbſtrord eines Stabsofftziers. ] 
In Thereſienſtadt hat ſich der Major Frhr. v. Streicher 
des 9 nfanterie-Regiments erſchoſſen. 

Bern, 22. Dezember. Auf der Gemmi haben dem 
„Bund“, zufolge Lawinenſtürze drei Menſchenleben 
hingerafft. Dor acht Tagen, am Mittwoch, verſuchte 


* 


ein gewiſſer Wilhelm Genen von Frutigen mit zwei | ruhig, per Dejember 20,90, per März-Zuni 22,70. — 
: jungen Bürſchen I Leukerbad, Namens Bacher, über | Mehl träge, per Dez. 58,50, per Jan. 58,80, per Jan. 
> die Gemmi Jurlchzuhehren. Kein Bergführer ließ ſich 1 8125 0, 118 Märt. Zuni 60,9 
EX bereden, mit ihnen zu gehen. Auf den Bergen hatte 12 ! 28. — Gpiritäs fe, Der 
es Montag und Dienſtag beftänbig geichneit; Jahlreiche | Deibr. 9,25, per Januar 48,50, per Januar-April 7,8, 
Lawinen fielen in der Nacht auf den Mittwoch ins | per Mai-Auauft 48,75. — Wetter: Kalt. 
—— „ Zane a 15 . e Baris, 26. Der (Schluß courſe.) 3% amortiſirb Rente 
ra ilhelm Henry mit feinen zwei jungen unkun- 5 ente 
2 digen Fü gem auf Drei Stunden ſpäter atten gene 92,27%, öſterr. Goldr. 94½, 4% ung. Goldrente 
d Then ae erilammen. peer een | Harn 1 e ee 103, AE 
vom Leuherbad aus die Dermefienen nicht verfolgen; | Poofe 84,75, 5% privilegirte kirk. Obligationen 421.00. 
| ſtarkes Schneegeſtöber und ſchwere, tief am Berge | Fransoien 637,50, Combarben 203,75, Lomb. Prioritäten 
4 erunterhängende Wolken hüllten fie ein. Am 317,00, Banque ottomane 550940, Banque de Paris 721,00, 
Dean telegraphirte ER nach — — um | Banque d’Escompte 400, Credit foncier 1245,00, do. 
£ Meldung über Henry zu erhalten. Seine Frau hatte | mobilier 163, Merid.- Actien 633 1 
5 keine Nachricht von ihm. Freitag in der Frühe 18.00, —; ‚Ho 5% Dbl 125. 8 ig en \ 
Br. machten ſich drei gute Führer auf die Suche. Bei der Eredit Cnonnais 80,00, r Zr. et LEtrang. 
i unteren Hammerſchmiede. ungefähr auf der halben | _, Transaflantiaue 582, Banque de France 4560, 
> ek fanden fie einen Stoch und zwei güte, welche [Pille de Paris de 1871 414,00, Tab. Oflom. 340.00, 
8 e als die Hüte der Brüder Bacher erkannten. Sonſt 2/17 engl. Con. 987½, 1 auf deutſche Plätze 122%, 
5 nichts. Sie beſchloſſen, bis nach Schwarenbach vorzu- | Londoner Wechiei 25,18, 
2 7 5 905 man 5 925 9 —.— nicht ge- De 55 e 1 488250. 
ehen. Nach faſt übermenſchlichen Anſtrengungen er- ‚19, dg. 5 l 
= ten die drei Führer um 7 Uhr Abends das 1 3% A 95,10, 3% Bortu- 
Leukerbad wieder. Es ſteht ſeſt, daß eine Lawine, die aris, 24. Der. Bankaus weis. Bgarporrath in Gold 
ganz oben von der Spitze der Gemmi ſich losgelöft 1389975000. do. in Silber 1258 057 000, Portef. do. 
A hatte, die drei Unglücklichen in die Tiefe hinunter- | Hauptbank und der Filialen 646 405 000, Notenumlauf 
x geriſſen hat. An den folgenden Tagen begann man 301 000, Laufende Rechnung d. Priv. 435 N 
| in den ſchauerlichen Abgründen der Gemmi nach den | Guthaben d. Staatsſchatzes 290 667.000, Geſammt-Bor⸗ 
i in * a a hüffe, excl. der an den Staat geleiteten Vorſchüſſe im 
Leichen der Verunglückten zu ſuchen. 15 ge dan 10 913557950 Ei 210 10 iber e — 
2 ; f u. Discont-Erirägn. r. Verhältniß des Roten- 
Börſen-Depeſchen der Danziger Zeitung. umlaufs zum Baarvorrath 86,47, 
Hamburg, 2d. Dezember. Getreidemarkt. Weizen loco London, 24. Dezember, Vankausweis. Tofalreſerve 


Roggen muß in der verfloffenen Woche als flau be- 
Besen werden und Verla . = zu bflineren 


reiſen bewirkt werden, Für Frühjahrslieferung bedan 
nländiſcher Roggen 1 M mehr, Tranſtiroggen dage en 
blieb unverändert. Bezahſt wurde per 120%: Inländiſcher 
112—119% 231—232 Al. Regulirungspreig inländif 
237—232_ Al, unterpoln. 191—190 MM, tranfit 190—1 
M. Auf Lieferung per Desbr. zum Tranſit 190 M bez., 
ver April-Mai inſänd. 2 Br., 227 AL d., zuletzt 
A. a zum Zranfit 194 M Br., 193 Al Gb., zu- 
letzt 193 M Br., 192 M Gd. — Gerſte hat im allge- 
meinen, feinſte Brauwgare vielleicht ausgenommen, 
ihren Preisitand ebenfalls nicht behauptet und ift jeit 
8 Tagen 3—4 billiger anzunehmen. Bon Rumänien 
war ein Waggon Gerſte angekommen, ber ge Futter- 
7 5 Verwendung jene: Gehandelt wurde: Inl 3 
leine 108% und 108/9% 158—162 M, große 10 
112% 147—174 Al, rumäniſche 5 — 135 


Grand -Brefered - . A 45. Silber- Bullion 94/. 


affin, Petroleum Standard white in Newyork 
65 Gd., do. Standard white in Philadelphia 6,40 

d., rohes Petroleum in en 5,70, do. Pipe- 
line Gertificates per Jan.59ı*), Ziemlich feſt. Schmalz 
Ioco 6,37, do. Rohe u. Brothers —. — Zucker 
Gar refining Muscovados) 3 nom. — Kaffee (Fair 

ib) 13, Rio Nr. 7, low ord. per Januar 12,17, per 
März 11,77. Fe 

Der Markt bleibt bis Montag geichloffen. 


) Gröffnete 59. 


Danzig, 26. Dezember. 

. Wochen- Bericht. Nachdem zu Beginn der Be- 
richtswoche die Temperatur ſtark gefallen, krat ſehr bald 
wieder Thaumetter ein, um in den letzten Tagen erneut 
leichtem Froſt Platz u machen. — Die Bahnzufuhren 
beſtanden aus 156 Waggons gegen 139 por acht Tagen 
und 525 im vorigen Jahre. Inländischer Herkunft waren 
75 und fremder 81 Wagen. Leßtere waren mit 310 
Tonnen Delfaaten, 130 Tonnen Bohnen, 170 Tonnen 

ais, Tonnen Erbſen, 60 Tonnen Lupinen, 10 To. 
Gerjte und 80 Tonnen Kleie beladen. — Bei Blehnen- 
dorf naſſtrte nichts durch die Schleuſe, und iſt die Fluß⸗ 
ſchiffahrt für dieſe Gailon als geſchloſſen zu betrachten. 
. Der Verkehr der Getreidemärkte blieb durch die 


zum Tranſit Sommer- 184—210 M. — Maps poln. 
235 M, ruff. zum Zranfit Sommer 210— 
3 M. — Nettigſaat e zum Trarſit 205 M, beſett 
170 M.— Leinſaat ruſſiſch fein 190 AL, befett 166 , 
polniſch pe 178 AM. — Genf rufſiſch zum Zranfit 
braun 130 A. — Hedbri ruſſiſch zum Tranſtt 95— 
0 Al. — Potter ruſſ. zum Zranfit 135160 Al, erbig 
115—125 M — Lupinen poln. zum Zranfit blaue 46— 
— Mais ungarisch zum Tranfit 12612 Al, ver- 


{ ht5 . 
Spiritus wurde Ve reichlich zugeführt, und war 
das Angebot für 5 

Da der Verdienſt des conjumirenden Publikums unzu⸗ 


d 
ruhig, holſtein. loco ruhig, neuer 222— 223. — Roggen | 14011000, Notenumlauf _ 25632000, Baarvorrath Feiertagsſtimmung beihränkt, und bei anhaltend matier | In Berlin iſt ein Rückgang von 6 zu verzeichnen. 
loco ruhig, mecklenburgiſcher ſoco neuer 220-240, rufi. | 23 193 009, Bortefeuille 28 513 ee der Privaten | Tendenz kamen bemerkeusmerthe Fluckugtionen nicht ei uns wurde contingentirte Cocomaare 1 Al un 
loco ruhig, neuer 192—198, Hafer ruhig, Gerfte | 29078000,_do. des Staates 5713600, Notenreferve | sum Ausdruck. — Nemnöth ſchließt für Weiten loco 15,5 | Januar-Mai-Cieferung 11, SU billiger notirt, nicht con- 
ruhig. — Rüböl (unverzolit)_ fest, loco 62,00, — | 13240 600, Regierungsſicherheiten 10162000 Pfd. Gterl, | Cents und ſpätere Lieferung ½ Gent Das Mehl da- tingentirt ſchließt ziemlich unverändert, Zu notiren iſt: 
Svirttus behpt. per Dez. 40 Br., per Desbr.-Sanuar | — Procentverhältniß der Reſerve zu den Paſſiven His | gegen wurde 20 Cents — 4.05 gegen Dollars — ontingentirter loco 68% SAL Br. 2 d. mi 
6 i i billiger notirt. Die Abladungen von Amerika waren | contingenlirter 4815 M Br., U Gb., Deibr. contin- 


Br., per Januar-Jebr. 40 Br., per April-Mai 128 7 54 in der Vorwoche. — Clegringhoufe-Umſatz 
30 Br. — Kaffee feit, Umſatz — Sack. — Petroleum | 120 Mill, gegen die entſprechende Woche des vorigen 

fell, Standard white loco 6,75 Pr., per Jan.-März | Jahres weniger 3 Millionen. 
6,70 Br. — Metter: Froſt. London, 25. Heihr. (Schlußcourſe.) Engl. 2% & Conſols 
Hamburg, 24. Deibr. Kaffee. Good average Santos 9556. Pr. 4% Conſois 105, ital. 57 Rente 915,8, 
per Dezember 71½, per März 63¼8, per Mai 61½, | Combarden 71816 ‚4% conſ, Ruſſen von 1889 (2, Serie) 
per Geptbr. 60/2. Behauptet. 95¼, convert. Türken 18%, öſterr. Gilberrente 79, 
Bremen, 24. Dezember. Rail. Vetroleum. (Schluh- | öiterr. Goldrente 92, 4, ungariſche Goldrente 
6,30 Br. 92l/a, 4% Spanier 67½, 3½ & privil, Aeanpter 90½, 


gentirt 67½—67½ AR d., Januar-Mai contingentirt 68 
bis 67 A Gb. Inicht confingentirt Dez. 18/48 M 
Gd., Januar-Mai 48½, 48/8, 49 und 48½ M Gd. 

—a hʒꝗꝑ —— — u— 


Productenmärkte. 

Stettin, 24, Dezbr. Getreidemarkt. Weizen ſtill⸗ 
loco 220-231, per Desember 232,00, ver April- 
Nai 225,50. — Roggen itill, ſoco 220—229, per 
Dezbr. 242,00, per u 232,00. — Bommericher 


fortgeſetzt ſehr ſtark und betrugen 511000 Ars. Weizen 
gegen 528 000 in der vorhergehenden Woche und 
01.090 Ars. im vergangenen Jahre. Auch die ſichtbaren 
gmerikaniſchen Vorräthe wurden abermals mit neuer 
Zunahme aufgegeben und beſtanden aus 43263 000 
Buhels gegen 42254000 in der Woche vorher und 
23365000 gleichzeitig im vorigen Jahre. — England 
hatte Froſtwetter und vielfach Nebel, Das Geſchäft war 
bort. . fill und Preiſe wegen der Feſſheit faft nur 
in 


Dezember 87,00, per Mär; 79,00, per Mai 77.00. 10114, Mia aenpt. Tributanleihe 94, conſ. no E Berlin meldete keine weſentlichen 3 

— Unregelmäßig. Mexikaner 85½, Ottomanbanßz 117/s,. Suezactien 108½ . und notirte zuletzt Derember-Januar- a 88.50. em 3 Er 
ien, 24. Deiemher. (Schluß, Courſe.) Oeſterr. Papter- Canada-Bacific 98½, De Beers-Actien neue 1% Weiten 1,50 AL, höher und Frühjahrsweizen 50 Pi. 3 en 0 516 hu Heuer — 70 MM 

rente 92,60, do, 0. „ bo. Gilberrente 92,20, | Rio Tinko 18½, Hi upees 73, Krgentiniſche | billiger, während Roggen unverändert ſchließt. — Am En ee 49520 Deni nn a 

4% Boldrente 109,20, dg. ungar. Goldrente 106,50, 5% | 5% Goldanleihe von 1886 61, do. 4½ äußere Golb⸗ hiefigen Markte wurde inländiſcher Weisen im Derhält- Mal 50 70.— 7 55 er 0 4. PET Ap 
ierrente 101,40, 1860er Cooie 137,50, Analo-Auft, | anleihe 30, Neue 3% Reichsanleihe 84, Gilber 43 /. niß der Vorwoche zugeführt und bedang bei mäßigem 3 erraten e 2 


Handel ziemlich unveränderte Preiſe. Für Zranfitwaare 
zeigte ſich faſt kein Begehr, und fur die wenigen noch 
unbernauften a wurden zu unbekannten 
»reifen aus dem Markt genommen. Die Stimmung war 
luſtlos und auf nahe Termine find Tranſitweizen 1 AL 
billiger. Ber ee dagegen war gegen vorige 

che 1 M mehr Geld, was auch von ſämmtlichen 
Sichten der n e gilt. Sun wurde: 
Inländiſch bunt 120/19 217 AL, hellbunt 123—125% 
22 — 75 weiß 117—133 bb 226—236 l, Sommer- 

8 


utbunt 126% 185 . Negulixungspreis 220 MM zum 
zum I f 


Schiffsliſte. 
Neufahrwaſſer, 24. Dezember. Mind: W. 
Geſegelt: Ferdinand (S.), Lage, Kiel, Güter — 
Livoniad (S.), Käthe, eynn, Delkuhen, — Ariel (S.), 
Bakema, Amſterdam, Güter. — Cato (S.), Soulsby, 


Kull, Güter. 
25, Dejember. Wind: SW. R 
Geſegelt: White Head (SD.), Brennau, Riga, Theil⸗ 
r. 


lad Zuck 
e Dezember. Wind: SS. 
ne Scarr, Hull. Holz. 
i 


Angekommen: Jenny (GP.), Anderson, Libau, leer.— 
Odin (ED), Friſenette, Hamburg v P Aepenbagen, Güter, 


15 Ag? Länderbank 198,00, Creditact. 286,50, Unien- e 2ʃ¼. 


, „Galisier 208,50, Lemberg-Ciern. 241,50, Com- | Tons im vorigen Jahre. „Die Za 
bard. 83,50, Nordweſtb. 207,00, Pardupitzer 179,25, | befindlichen Hochöfen beträgt 77 gegen 6 im vorigen 
Alp.-Mont.-Act. 64,00, Zabahactien 159,50, Amſterd.] Jahre. 
Wechſel 97,40, Deutſche Plätze 57,90, Londoner Wechſel Metersburg, 25. Deibr. Productenmarkt. Talg loco 
115, Parifer Wechſel 46,70, Napoleons 9,35, 52,00, per 17 7 — eigen loco 14,00, 
ehnoten 57,30, Ruſſiſche Banknoten 1,16%, Silber-] Roggen loco 13,00. Hafer loco 5,00. Hanf loco 45,00. 
caupons 1 R Keiniant loco 13,75. — Wetter: Trübe. 

Amſter dam, 24. Desbr. Getreidemarkt. Weisen per in 25. Dezbr. Mechſel = London 100,40, 
2 N per Mai 269. Roggen per März 247, | do. Berlin 49,20, do. Amiter am 82,70, do. Paris 
per Mai 250. 39,75, Y-Imperials 80%, ruft, Präm.-Anleihe von 1864 

Antwerpen, 24. Dez. Betroleummarkt. (Schlußbericht.) | aeit.) 239, do. 1888 219, ruf. 2. Orien anl. 102%, 

nirtes Type meih_loco 16%, bez. und Pr., per | do. J. Drientanleihe 102 ¼, do. 3 Anleihe —, do. 
Deibr. 16% bez., 16% Br., per Januar-Märf 16 Br., 415% Bodencredit- Pfandbriefe 1825,, Große ruſſ. Eiſen⸗ 
per Gept.-Deibt. 16 Br. gend. bahnen 255, ruſſ. Güdweſtb.-Act. 113, petersburger 
erpen, 24. Dezember, Getreidemarkt. Weisen | Discontobank 577, Petersburger intern. Handelsbanz 
zune. Roggen behauptet. Hafer ruhig. Gerfte unver- | 475, Petersburger Privat- Handelsbank 278, ruff. 
ändert. Bank für auswärk. Handel 261, Warſchauer Disconto- 
1 e BER 33 (Schlußbericht) vn 85 — 05 22 en nee 

eigen * eıbr, 26,60, anu . ewnor x 17 utz-Cou el a 
per Jan. Aufi 21.30, per Märt-Junt 28,00. — Roggen | Condon 660 Tage) 4.517, Cable Trassen aut 


Br., 231 A G., ſchließt 232 AM Br., 231 AM 
Gd., per Januar-Februar zum en Verkehr 231 M 
Br., 230 8 l 231 Br., 230 Mi 2 


88 

Gd. per Sebr.-Mäx; zum Zranfit 191 1 Br., 190V2 Al 

t 191 MM Br 190 AN Gd,, per Ab. 
! in freien Derkehr 231 A Br., 230 . 
Sieht 231 M Br, 230. A 65, um Zranfit 19% 
A Br,, 193 M Gd. ſchſießt 192 M Br., 192 M Gd., 
per Juni Juli zum Tranſtt 197 M bez, zuletzt 1951/ 
M Br., 195 fL EN 


er 


— Dee 35 mith, ornoway, Heringe. — 
Atlas (S.), Olſſon, Sandefſord, Pelroleum. — 


ger er. Wind: GW. 
Angekommen: Bernhard (Sd.), Roos, Hamburg 


ia Kopenhagen, Güter. 
RV 


us 7 


